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39/ Hiſtoriſcher Bericht

von dem
J Leben, Lehre, Wandel, Reformation
2 und Aembtern

M. IAuxkxurir ggeidenreichs,
Eſtſten Evangeliſchen Predigers in Zittau/ſo wohl auch

deſſen Kinder inſonderheit

ESAIAs Geidenrrichs,
S8. Theologiæ Dodctoris Profeſſoris, wie auch Paſtoris ju S.

J. Eliſaberk in Breßlau und derer der Augſpurqiſchen Confer-
ſaon zugethanen Kirchen-und Schulen— Inſpectoris, auch

en des Evangeliſchen Conſiſtorii daſelbſt Aſſeſſoris,
ingleichen

JOHANNIS Gßeidenreichs,
S. Theologiæ Doctoris, und Profeſſoris Publici zu Helm

J— ſtat und Franckfurth an der Oder ec.
in Aus zuverlaßigen Aclis publicis und untrugli—
ã chen Urkunden, nicht weniger bewahrter Scribenten

Schrifften zuſammen getragen und zur Erläuterung der
OberLauſitziſchen Reformations. Geſchichte bey

inſtehenden Lutheriſchen zweyten

Jubel-Feſte
Der Nachwelt mictgetheilet, auch mit einem
„n Anhange aller in denen Sechsſtadten von Zeit
un. der Reformation gelebten Lutheriſchen Pre

nn diger verſehenVon einen kiebhaber Ober-lauſitziſcher Antiquitaten.

2 J. B. C. 4F Leipzig, bey Fried. Lanckiſchens Erben. 1717.



SALLUsTIUS
de Bello Jugurthino.

Majorum gloria poſteris Lu-
men eſt, neque bona,

nequemala eorum in occulto pa-

titur.



ſ. J.
HOo iſt eine nicht geringe niroltus

Gluckſeligkeit, deren ſich von inſte—

2

E  das Evangeliſche Zion in hudnn au

Vdieſem Eintauſend ſiebenJubel. Fe

den Jahre zu erfreuen hat, indem auff
inſtehenden 31. Octobris der zweyhun
dert jahrige Gedachtniß Tag, an welchen

der theuere Ruſtzeug GOttes, Luthe—
rus, aus Antrieb des heiligenGeiſtes das
ſelige Reſormations: Werck nicht min
der hertzhafft angefaugen, als ſtandhaff
üig ausgefuhret, ſoll feyerlich begangen
werden. Celebrirten nun die Heyden Die oa
ihre Jubilæa, oder Ludos ſeculares, ſo ihre Ludos
ſie dem Diti Proſerpinæ zu Ehren an deculares.
ſtelleten, mit groſſer Solennitat und un
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Worinnen
die Feyt
rung des
JubelFe
ſt es beſte

4 Venmcoria Heidenreichiana.
maßiger Verſchwendung, dahero der He
rold ausruffen muſte: Venite ad ſpecta-
cula, quæ nemo mortalium unquam vi-
dit, nee viſurus eſt in poſterum, indem
ſie glaubten, es erſtrecke ſich das menſch
che Leben nicht ſo weit, daß jemand der
gleichen Feſte zweymahl beywohnen kon

ne. vid. de bis ludis ROSINI Antiquit.
Roman. Lib. V.cap. IXL VALER. Ma-
AM. Lib. 2.cap. ANGEL. pOoLftaN.
uiſcellan. capgs. um wie viel mehr finden

wir alsChriſten Urſach die unausſprechl.
Wohlthat GOttes zu preiſen, die er in
Ausbreitung ſeines heiligen Wortes und
reinen Gebrauch der Sacramenten ſeiner
Kirchen erzeiget hat. Gleichwie aber
die Feyerung ſolcher Jubel-Freude nicht
allein in andachtiger Abwartung des von
der hohen LandesHerrſchafft anzuord
nenden Gottesdienſtes, ſondern auch in
danekbarer Erinnerung der merckwurdi
gen Geſchichte, ſo bey der Reſormation
vorgangen, beſtehet; alſo haben die O—
ber Lauſitziſchen Einwohner nicht min
der Anlaß hierzu, indem ihnen das helle
Licht der wahren ſeligmachenden Religi—

on gar bald zu ſcheinen angefangen.

Denn



Denn kaum war in Sachßen und Meiſ Aufang
ſen die Predigt des Evangelii erſchollen, der Retor.

mation in
ſo begunten auch die ObervLauſitziſchen OberLau-
Provinzen mit ſolcher Klarheit erleuch ſitz.
tet zu werden. Die Stadt Gorlitz be
kam Anno 1522. einen Paſtoren von
Sprotte aus Schleſien, M. Cbriſtopho- Erſter Ev—
rum Rupertum Ahenobarbum, welcher hnther
ſeinen Zuhorern die erſten Principia der in Gorlitz.
rechtglaubigen Lehre beyzubringen ſuch—

te, aber auch deßhalben das Amt nieder
legen muſte, wiewohl er nachgehends An.

1525. zum andernmahle zu vorigen
Pfarr-Dienſt Vocation erhielte, und da
bey ſo viel ausrichtete, daß beſagten Jah
res den 27. April ein Convent der da—
mahligen Geiſtlichen von Lande, Gorli
tziſchen Diſtricts in der StadtGorlitz ge
halten und die Lehre von Unſerer Seelig
keit nicht ferner nach der Romiſchen Kir
chen Satzungen, ſondern nach der Vor
ſchrifft Gottichen Wortes zu predigen
einmuthiglich beſchlonen wurde. Vid.
Groſſers Lauſ. Merckwurdigk. Part. II.
Jol. 16. MaNLIuS Comment. Rer. Luſat. Erſter Ev
Lib. Lcap. 24. 25. Die Stadt Lau— angeliſcher
ben hatte zum erſten Evangeliſchen Pre Prediger

A 3 diin Lauben.



6 Memoria Heidenreichiana.
diger ein Gorlitziſches Stadt-Kind,
Nahmens GEORGIilM Heu, welcher
ſich Anno 1525. ſehr angelegen ſeyn ließ,

denen untergebenen Kirch-Kindern die
Abſcheuligkeit der Pabſtlichen Jrthumer
vorzuſtellen, wooon Gottfried Hoff—
manns Lebens-Geſchichte der Evange
liſchen Pæaſtor. Primar. in daubancap. Iy.
L. pag. 3I. cap. 2. ſ. I. 2. J. P. iq;. ſeqg.

n r zu leſen. Jn der Stadt Budißin konten
Prediger die Einwohner Anno 1527. ſich mit ih
zuBudißin ren Catholiſchen Meß-Prieſtern auch

nicht langer vergleichen, ſondern begehr

ten durch ihren Archi Diaconum AM.
PAuiLii CoSELIuM die Lehr-Satze
Lutheri der Gemeine vorzutragen, und
zu erklaren. Weiln aber hierwieder der
Decanus nebſt dem ThumCapitul die
Pabſtiſchen Hypotheſes durch eine of
fentliche Diſputation zu erharten, und
hierdurch das Volck auf andere Gedan
cken zu bringen hoffte, ſo geſchahe in Bey
ſeyn des AmbtsHauptmanns, und des
Raths daſelbſt am Dienſtage nach dem
Feſte der heil. drey Konige eine Theolo-
giſche Unterredung im Cloſter uber die
Frage: Ob die Meſſe ein Opffer ſey? mit

groſ—



emoria Heidenreichiana. 7
groſſer Hefftigkeit, jedoch mit ſo ſchlech
ten Gluck an Seiten derer OrdensLeute,
daß der Monch, ſo ſich in Diſputat ein
gelaſſen, verſtummen und in aller Stil—
le von Budißin weichen muſte. CcRI-
STOPH MANLIUS ecit. loc. Lib. Lcap 25J.
bezeuget dieſe Begebenheit mit folgenden

Worten: hudiſfinæ primus repurgatæ
doctrinæ Præco fuit, M.Paulus Cotelio,
Eccleſiæ Budisſinenſis ArchiDiaconus.
jbidem Anno 1 527.feria quinta poſt o-
ctavas EpiphaniorumConcionator Ec-
cleſiæ Collegiatæ, alius Cœnobii di-
ſputarunt in Ccenobio, utrum Miſſa ſit
facrificium? præſentibus Capitaneo
Senatu hoc eventu, utulonach9 migra-
re juſus ſit. Poſtea mirabilis aliquandiu
fuit vicisſitudo, usquo in Annum circi-
ter 1533. quo concionandi provincia
Viro excellenter docts, Johanni Cel-
lario demandataeſt, qui matrimoni-
um ibidem eontraxit. Bey denen Ca-KReforma-
mentzern und Lobauern gieng es mit dern ud
Reformation am langſamſten her, ungeLeobau.
achtet die Einwohner inſtandig darnach

ſeufftzeten. Denn obſchon Anno 1527.
70HANNES Ludwig das Evangelium

Aa. ohne



g Memoria Heidenreichiana.
ohne einaemiſchte Menſchen- Iraditio-
nes, in Camentz zu predigen angenom
men ward, ſo zeigen doch die Jahr-Bu
cher, und aus ſelbigen Groſſer, rit. loc.
ſol. 18.s fol. 7; daß die Catholiſche Geiſt
ligkeit dieſem Chriſtlichen Vorhaben un
zehlige Hinderniſſe in Weg geworffen,
und nicht eher als ungefehrum das Jahr
1535. die Lutheriſche Lehre in Gang
kommen konnen. Von Lobau aber hat
man noch weniger Nachricht, indem die
Annaſes faſt gantzlich davon ſchweigen,
und erſt oirca Annum 1550. derer Lu
theriſchen Prediger Erwehnung thun.
D. Leuber in Beſchreibung des
Schloſſes Ortenburg Cap. VII in notis
Ius lit. L. L)pag. S3. ſchreibet zwar: Lau-
banenſium exemplum ſecuti ſunt Ca-
mentienſes, Löbavienſes, qui omnes
Pontificiam autoritatem, atque doctri-
nam circa eadem tempora (1525.) vel
neglexerunt, vel abrogarunt, Auguſta-
næ Confesſi onis articulos publicè am-
plectentes. Allein zu geſchweigen, daß
Leuber ſein Vorgeben mit nichts beſchei
niget, ſo will ſich die Redens, Art ſchlecht
auf damahlige Zeiten applieiren laſſen,

R



Memeoria Heidenreichiana. 9
daß Anno 1525. die Camentzer, und Lo
bauer die articulos Auguſtanæ Confes-
ſionis angenommen hatten, da doch die
Augſpurgiſche Conſesſion erſt z. Jahr
darnach, nemlich Anno 1530. Kayſer
Carolo V. beymReichsTage ubergeben
worden, und Anno 1525. noch nicht in
rerum natura geweſen. Am allererſten Zu Zittau
aber iſt der Glantz der Evangeliſchen hinen
Warheit aus der Finſterniß der Romiſitz der An
ſchen Jrthumer in Zittau herfur gebro fang zur

chen, und durch den Dienſt ihres treuen harg
Lehrers und erſten Lutheriſchen Prediſchehen.
gers M. LaliRENTII Heidenreichs An-
no 1521. bekandt gemacht worden.
Weiln nun dieſer redliche, und umb ſein
Vaterland unſterblich verdiente Mann
der erſte geweſen, ſo in OberLauſitz den
Weg zum ewigen Leben nach der Vor
ſchrifft Chriſtiund der Apoſtel gezeiget,
ſo verdienet er mit allen Recht, daß ſein
Gedachtniß in aller auffrichtigen Ein—
wohner des Landes Hertzen ewig grune, Der erſte
und weiln nach des klugen Heydens Se- Evangeli
necæ Ausſpruch gelehrten und tugendgo.
hafften Mannern auch nach ihren To Laurenti-
de billiger Reſpect und Ehrerbietigkeit us Heiden.

A 5 ge rtigeewe.



10 Memoria Heidenreichiana.
gebuhret, indem erſchreibet: hoc debe-
mus virtutibus, ut non præſentes ſolum
illos: ſed etiam ablatos è conſpectu

colamus; als ſoll nachfolgende Lebens
Beſchreibung gleichſam das Mauſole-
um ſeyn, dadurch dieſes eifrigen GOttes
Manns Andencken auf die ſpate Nach
kommenſchafft kan fortgepflantzet wer
den. Umb ſoviel mehr aber hat die Stadt

Iſt ein ge Zittau Urſache ihm als einem wohlgera
thenen Sohn ſolchen Liebes Dienſt zuer

und kein weiſen, indem er in dieſer Stadt, und
Lemberger. nicht zu Lemberg in Schleſien, nach ei

niger Autorum Gedancken, die erſten
Lebens-Geiſter eingeſogen. Zwar hat

Autores Johann Caſpar Ebert in Leorino E-
diſſenti- udito, vder Centuria Virorum, quos pro-
entes. tulit Leoberga Sileſiorum Scriptis Eru-

litione celebrium, welches Anno 1714.
zu Breßlau heraus kommen, d. zl. pag.
24. ingleichen TEODORIIS Krauſe in
ſeiner Anno 1716. zu Schweidnitz edir-
ten Schleſiſchen Prieſter-Quelleag.
21. wieder den Autorem anonymum des

Verzeichniſſes derer Zittauiſchen
Prediger, welches Anno 17o8. Herr
Gottfried Munch, in Zittau drucken

laſ



Memoria Heidenreichiana. 11
laſſen, wie auch wieder M. A AM
Pantkens Lebens-Beſchreibung de
rer Evangeliſchen baſtoram ʒu S. Flifa-
beib in Breßlau p. 27. ſtarck zu behaup
ten geſuchet, daß Lowenberg oder Lem
berg in Schleſien die Vaterſtadt unſers
M.Henydenreichs geweſen, geſtalt ſie ſol
ches aus M. CasPARISVEVI,. Rectoris
der Schulen zu Lemberg Unemoſine Leo-
rina, ſive Oratione de pracipuis Leoberga
gileſiorum Ornamentis, in novi Acroate-
rii inauguratione in Peſto Catharinæ
MIDCXI. recitata zu erweiſen vermeinet,
und zwar mit denen von 7?EOonOoRO
Krauſen cit. loco angefuhrten Worten:
Quid commemorem M. Laurentium
Heidenreichium, qui ipſo doctus, pi-
us conſtans Theologus, acerri-
musque Lutheranæo9αα adſertor,
eo ſelicior judicandus eſt, quod filios
ſe ipſo majores celebriores genuit.
Alleine, wenn Herr Krauſe des Suevi O-
ration, oder rares Werckgen, wie er es
zu nennen beliebet, geleſen und ſich nicht
zuviel auf Ebertum verlaſſen hatte, wur

Deren Be—
weißgrun

de.

de er wohl eine geſchicktere pallaze zum werden
Behuff dieſer Meinung darinnen finden wiederle.

get.kon



t2 Memoria Heidenreichiana.
konnen, weil doch kein Menſch in denen
bemerckten Worten unſern Heidenreich
als einen Lemberger erkennen wurde, weñ

es gleich der bekandte Argonauta Lynce-
us ſelbſt ware, von welchen gleichwohl
Varro berichtet, daß er uber 20. groſſer
Deutſcher Meilweges, ja durch Felien
und Mauern durchſehen konnen. Jm
mittelſt, weil in bemeldter Oration aller
dings ſolch Vorgeben enthalten, wollen
wir die rechtſchuldige Stelle getreulicher
anzeigen, geſtalt denn der Autor kurtz
vorher ſetzet, Dn. M.Laurentius Heiden-
reich, Leobergenſis, cujus in Deum pie-
tatem, in homines humanitatem, in vita
continentiam, in propagando Verbo
DEI ſtudium ardorem mihi magnus
quidam Vir, qui Zittaviæ ejus domeſti-
cus fuit, ita prædicavit, ut ſe ſeptuagin-
tenarium, majore religione, ac pietate
Theologum in vita ſua non vidiſſe, a-
pertè teſtaretur. Dem ſey aber, wie ihm
wolle, ſo wird doch das Gegentheil aus
nachſtehenden untruglichen Beweißthu
mern offenbahr gnug erhellen, und
die geruhmte Schul-Oration, ſo ſich oh
ne dem auf horen ſagen grundet, wieder

of



vffentliche Documenta, und Contra-
ctus ihre authoritat gar ſchlecht main-

teniren.

J. 2.Es iſt demnach LAtiRENTIIIS Heie M. Lau-
denreich in Zittau, einer bekandten, und tentn hr
an der Bohmiſchen Grantze gelegenen EGzeburths—

Konigl. und Churfurſtl. Sachſ. Sechs Stadt·. uñ
Stadt des Marggraffthumbs Ober-Tag.
eauſitz, im Jahr Chriſti 1480. von
Chriſtlichen Eltern erzeuget worden, im
maſſen ſein Vater Meiſter Paul Hey
denreich, ein erbarer Burger und Tuch Deſſen El

macher, auch dieſer lobbl. Zunfft Elteſter tern.

geweſen, welcher nachgehends Anno
1518.feria quinta ante Bartholomæi in
E. E. Raths daſelbſt Mittel als Raths
Freund gelanget, und das Schoß-Amt
verwaltet, wie die Marricula Senatus, und

Coleſtin Henning in Epbemerid. Zit-
tavienſ. MsC. bezeuget. So iſt auch
die Heydenreichiſche Familie bey dieſer

Stadt ſonſt nicht unbekandt, und hat
ſich ſo wohl vor, als nach der Zeit ſehr
ausgebreitet, geſtalt der Groß-Vater Anver
unſers M. Laurenti, Lorentz Heyden- wandten:
reich, als ein angeſehener, und vermogen

der



14 Nemoria Heidenreichiana.
der Burger dajelbſt, gelebet, und nebſt
erwehnten Meiſter Paul Hendenrei—
chen noch einen Sohn, Hanſen, undeine

Tochter, ſo eran Johann Bernhardten
Burger-Meiſter verheyrathet, erzeuget,
durch welche die Familie ſich ſchon da—

Ingenium. mahls ſehr vermehret. Es hatte GOtt
dieſen Laurentium zu einen wichtigen
Vorhaben in ſeinem heiligen Rath verſe
hen, und wolte ihn in Zukunfft als ein
nutzlich Werckzeug ſeiner Kirchen ge
brauchen, darumb er auch einen durch
dringenden Verſtand, und fahiges Inge-
nium in ihn geleget, welches er bald in
der Kindheit nebſt einer ungemeinen Be
gierde zum ſtudiren von ſich blicken ließe.

Eaueation Die Eltern hielten ihren Sohn deßwe
daln dagen fleißig zur Schule, und der ihm ange

bohrne Trieb zu Erlernung guter Wiſ
ſenſchafft feuerte ſeinen Fleiß je mehr und
mehr an, daß er unter der getreuen An
weiſung des damahligen Ludimodera-

toris bey der StadtSchul M. Michael
Arnolds bald fahig wurde, die zu ſelbiger

Zeit weitberuhmte Schule zu Zwickau
ZumTuch· in Meiſſen zu befuchen. Jmmittelſt
macher- weil ſein Vater nach demalten Sprich
Handw.

Wor



Worte dafur hielte: Ein Handwerck ha
be einen guldenen Boden, fuhrte er ihn
zu ſeiner Profesſion des Tuchmaſher
Handwercks mit an, welches ihm nachge—
hends auch wohl zu ſtatten kommen, und
eine Zeitlang zu ſeinen und der Seinigen

Lebens Unterhalte dienen muſte. Er
hatte nunmehro ſeine Studia in Zwickau beagiebet
ſo weit gebracht, daß er die Vniverſitat fich auf die

Univerſi-Leipzig beſuchen konte, allwo nnter dem tat Leipiig.

Rectorat M. Arnoldi Weſtefelders An-
no 1 507. ſeine Inſcription folgender
maſſen geſchahe: Laurentius Heiden-
reich, ZrrrAvmusis, wie ſolches die da
ſelbſt vorhandene Matricul bekrafftiget,
aus welcher gegenwartige Nachricht
durch einen werthen Freund communi-
eiret worden. Jm folgenden Jahre 1508.
promovirte er ſub Decanatu M. Ludo- promori-
vici Sartorii in Baccalureum Philo- ret in Bac-
ſophiæ, nahm hierauff Anno 1 509. culaureũ
die Prieſter, Weihung an, und erhielt!ole.
bey der Capelle, (oder wie ſie jetzund heiſ
ſet.) Kirche zum Heil. Creutz in Zittau Wird Al.

ein Vicariat, und Altariſten-Amt, bey tariſta zum
welcher function er nichts deſtoweniger  Creutz
ſeine dtudia Theologiea fortſetzte, und in Zutau.

ſich



16 NMemoria Heidenreichiana.

ſich darinnen zu perfectioniren ſuchte.
Ablaß. Ca, Um dieſe Zeit ſchickte Pabſt Julius lI. Ab
S laßCramer in Deutſchland, uñ ließ dem
land fan- armen verblendeten Volcke Vergebung
get an. derSunden vorsGeld verkauffen, damit

die Preußl. OrdensRitter im Anfange
des XVI. sSeculi einen ſond zumFeldZu
ge wieder den GroßFurſten in Moßkau
Johannem Baſilidem durch dieſes Mit
tel erlangen, und die benothigten Kriegs
Koſten deſto leichter beſtreiten mochten.

Wird eon· Sein Nachfolger Pabſt Leo X. ließ ſich
tinuiret. dieſes geiſtliche Sunden-commercium

gleicher Geſtalt aefallen, und verwillig
te aufdes Churfurſtens und Ertz-Bi
ſchoffs zu Maintz Alberti aus dem Hau
ſe Brandenburg beſchehenes Anſuchen,
daß zu Abfuhrung derer ſchuldigen Un
koſten vor das Ertz-Biſchoffliche Palli-
um ſolche ſo genañteGnadenPrediger
indulgenz-Gelder einſamlen mochten.
Weil nun der unverſchamte Pirniſche

Johann Dominicaner-Munch, Johannes Te-
Tetzel kont zel das erſtemahl ſich hierbey vor andern
mit ſolchen wohl aehalten, bekam er von neuen dieſe
Ablaß:Cram in Verrichtung, und zugleich gemenene In
Ober.kau ſtruction in Sachſen und Lauſitz ſeine

ſitz.

Wah



Wahren feil zu bieten. Es geſchahe
demnach, daß er Anno 1508. d. 8. De-
cembr. in Görlitz ſeinen verdammten
Cram offnete, und bey der Peters-Kur
che daſelbſt faſt ein gantzes Jahr biß den
24. Novemb. 1 gog. mit ſolchen Zuſchla
ge die pappierne Wahren verhandelte,
daß, als E. E. Rath ihn erſuchte, der da
mahls nur mit Schindeln gedeckten Pe-
ters-Kirche bey dieſer Gelegenheit aufzuu
helffen, er die AblaßBude noch 3. Wo
chenoffen lieſſe, und die in ſolcher Zeit ein
kom̃ende Gelder zu einen kupffernen Da
che verſprach, da denn binnen dieſen 3.
Wochen 45000. thl. ohne das Brieff
Geld ſollen eingegangen ſeyn, wie Herr
Groſſer in Lauſitz. Merckwürdigk.
p. 2. fol. 4. und FunCCius Beſchreib.
der Gorl. HauptKirche s. Perr.
Paulicap. J.p. t. angemercket? Dieſes
unverantwortliche Beginnen ſahe Hei—
denreich mit bekummerten Gemuthe an,
vermochte aber vor ſich nicht, die bey ihm

entſtehende ZweiffelsKnoten aus eige
nen Krafften auffzulvſen, biß endlich D. Lutherus
Martinus Lutherus als ein damahliger d5.
Auguſtiner. Munch, und Proteſſor auf berg 9s.

B der



18 Memoria Heidenreichiana.
Theſes der von Churfurſt Friderico Ill. vder Sa-
wieoer Te-piente zu Sachſen neugeſtiffteten Vni-
ieln an. gerſitat Wittenbergin vigilia omnium

Sanctorum oder den 31. Octobr. Anno
1517. XCV. Theſes wieder ſolche Ablaß
Cramerey an die Thure der SchloßKir
chen zu Wittenberg anſchlug, und ſelbi
ge durch unterſchiedene in offentlichen

Wiederle- Druck ausgegebene Predigten und
Je dn Schrifften wieder Tereln und ſeine An
denen of. hanger vertheydigte viad. omnino Sehen-

fentlichen dorff Hiſtor. Lutbheraniim. Lib. ISect 7.f.
Schrifftẽ 1 16. ſeqq. it. Lib. L Sect. II. ſ. IIp. 24.

25. OPP. LITHER. Jenens. Lat. Tom. L
item Opp. LIITHER. Alienburg. VII.fol.
aoi ſJeg. SLEIDAN. Comment. de ſtat. Re-
ligion Reipubl. ſub. Carol. V. Lib. Lp. a.
6. 17. ſtq. JuNCKER in vità LITHERI S.
9. 10. p. ao. ſq. STRUIV. yntug. Hiſtor. Ger

Heiden
man. Diſſert. Ja G. il. pag. 22]. ſeg. Dieſe

reich lieſe Schrifften kamen Laurentio Heidenrei
ſolche chen bald zu Geſichte, und machten ihn
Schrifftẽ deſto begieriger den Grund ſolcher Lehre
fleißig. recht zu faſſen, jemehr er  allbereit die

Pabſtlichen Jrthumer genauer einzuſe
hen begunte. Er gab ſich zu ſolchem En
de wiederumb nacher Leipzig, und erhielt

An-
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Anno 1518. ſub Decanatu M. Martini Ziehet wie
Titii, Jauer. Sileſii den Gradum Magi- der nach
ſterii, that ſich auch mit diſputiren, Pre— gns un
digen, und andern gelehrten Exercitiis ret in Ma-
hervor, daß er mit Ruhm und Ehren das iſtrum
Academiſche Leben beſchlieſſen konte.hiloſo.

phiæ.Sein Vater bezeigte nach ſeiner Zu Sein Va—
ruckkunfft von der Vniverſitat ſehr groſ— ter ver—
ſe Freude, und beſchiede ihm 2. Marck ſchreibet

ihn einenGroſchen Zittauiſcher Zahl jahrliches jahrlichen
Zinſes, auf LebensZeit zu gebrauchen, Zinß.
und einzunehmen, wovon die Verſchrei
bung de Anno 15 20. Feria ſecunda
poſt S. Laurentii im E. E. Raths zu
Zittau Stadt. Buche Cap. 70. zu be
ninden, und von Wort zu Wort folgen
den Jnhalts iſt:

Auch bekennen wir vorbeſchriebene Document
Richter und Schoppen rc. 2c. daß der bieruber.
Achtbare, Wurdige, Wohlgelahrte Herr
Laurentius Heidenreich, freyer Kunſte
Magiſter der Capellen des heil. Creutzes
Altariſt. Jn Gegenwart der Chrſa
men, Vorſichtigen Wentzel Lancki—
ſchens Baccal. die Seit unſers Stadt
Richters ſeines Schwagers, Paul Hei
denreiches, ſeines Vatern, und Johann

B 2 Hei
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Heddenreichs ſeines Brudern angetra
gen hat, vermeldet, und erzehlet, wie et
wan gedachter ſein Vater aus Vergon
nen E. Erbaren Raths zwo Zittauiſche
Marck grl. Erb-Zinſes gekaufft und zu
ſich bracht, mit dieſem Beſcheide und An
hange, wo der Erbare Rath mit der Zeit
ſelbige 2. Zinck gl. zu ſich zu kauffen ge
meinet, ſolte er geſtatten umb ſolch Geld,
wie er die gekaufft, ſelbige wieder abzu
treten, ſelbige 2. Zinck gl. habe er ihm zu
ſeinen Lebe-Tage zu gebrauchen, einzu
nehmen und zu genieſſen gegeben und
eingeraumet, ſo aber der Erbare Ratho

der benandte Freundſchafft bemeldte 2.
Zinck gl. Erb-Zinſes zu kauffen willens,
olte er ſie ihnen wieder abtreten, äls theu

er ſie ſein Vater erkaufft, nehmlich vor
vier und zwantzig Schock Groſchen ge
meiner Zahl des Geldes davor zugewar
ten. So ferne aber, wo er eher ſolche
zwey Zittauiſche Marck Groſchen ab
gekaunt wurden, des Todes abgienge, er2

ſo viel Werth an Gelde nicht teſtirte o

der in den Dienſt GOttes verordnete,
ſollen ſelbige 2. Zitt. Marck der Freund
ſchafft wieder anhtim fallen, dieſes iſt al

lent
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lenthalben, ſo zwiſchen obbenannten be
williget, durch den Erbaren Rath ver
gunſt und zugelaſſen fact. feria II.p. S.
Laurentii i 20.

ormn folgenden Capitul dieſes Stadt
Duches iſt noch eine Verſchreibung,

darinnen ſeine Familia beſchrieben
wird. Dieſes Jnhalts:

Auch bekennen wir c. c. daß der vor? goch ein
ſichtige Paul Heidenreich Tuchmaiher Document
erſchienen iſt, alda angetragen und in Gedaraus
genwart Mag. Laurentii ſeines Sohnes Heiden
Altariſten der Capellen des heil. Creutzes, teae
ſammt und mit den andern ſeinen Sohne ſchafft zu

Johann, auch Tuchmachern, und Wenſehen.
ceslao Lanckiſchen Baccalaureo dieſer
Zeit unſern StadtRichter erzehlet wie
gedachter Wenceslaus Lanckiſch ſein Ey—
dam mit ſeiner und benaunter ſeiner
Sohne Verwilligung, funff ſeiner Kin—
der, als Venceslai, Eraſmi, Annen, Ur—
ſulen und Chriſtinen mit ihrer Bewuſt

der Mutter dritten Theil vermachthat-
te c.c. act. ut ſupra.

Aus welchen beyden Verſehreibungen
als untruglichen Zeugniſſen, ſo wohl
auch der Academiſchen luſeription

B 3 zu
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zu Leipzig verhoffentlich zur Gnuge dar
gethan ſeyn wird, daß Heidenreichs El
tern, und Verwandte in Zittau wohn
hafft,er auch ſelbſt in bemeldter Stadt ge

bohren worden.

g. 3.Jm Pabſt Jm Pabſthum beſtunde zu ſelbiger
thum be
ſtunde der Zeit der Gottesdienſt meiſtentheils in
Gottes- Megßz—Leſen, derowegen war auch in Zit
nagr tau eine groſſe Anzahl ſo genanter Al-
in Meſſe. tariſten, vder MeßPrieſter, ſo daß, allein
leſen. bey der Kirchen S.Johannis Anno 1519.

zwantzig derſelben gezehlet wurden, ohne
die ſich ben denen ubrigen Kirchen, inglei
chen im Franciſcaner-Kloſter befunden.

a; 8 Das PredigtAmt hingegen ward durch
aber ward ein oder zwey Perſonen allein verrichtet,
nur dnrch und dependirte der Prediger von Com-
1. oder 2.Perſonen mendatore der Zittauiſchen Commen-
verrichtet. de, ſo die Equites S. Johannis Hieroſo-
Welcche der Jymitani, oder heut zu Tage ſo genannte
Commen- Maltheſer Ritter daſelbſt beſaſſen, wie
dator be
ſtelet. hiervon in unſern Analectis Faſtorum

Zuitavienſ. Part. III. iap. I. G. Pag. a.
ingleichen h. Z. Pag. 16. &S n. ausfuhrli—

che Nachricht nebſt einem Verzeichniſſe

de
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derer Prediger, ſo unter denen Commen-

datoribus in Zittau geweſen, anzutref
fen. Es geſchahe dieſemnach An. 1521.
als die in der Stadt hefftig wutende Con
tagion bey 2100. Menſchen hingerafft,
und darunter auch der Prediger M. Jo-
hannes Hundert Marck den Weg aller
Welt gangen war, daß der damahlige
Commendator, Ambroſius Spillner
auf E. E. Raths Vermittlung und der
Burgerſchafft inſtandiges Anhalten, ſich
bewegen ließ, M. Laueentium Henden. M. Hey
reichen als einen gelehrten, und wohlbe deureich

wird alsredten Mann zum Prediger bey der prediger
Haupt-KRircher S. Johannis in feſto o- ben derKir—
mnium Sanctorum zu vociren, wie ſol: chen s. Jo-

hannis vo-ches das Zittauiſche Stadt-Buch ſuh ciret.
hoc Anno bezeuget. Weiln nun bey
wahrender Peſt-Gefahr E. E. Rath die
Geiſtlichen vermocht hatte, daß ſie alle
FreyTage mit dem Creutze in der Stadt
eine Proceſſion hielten, den erzurnten
GOtt um Abwendung derer Sterbens
Lauffte anzuruffen, ſo wolten die Franci- Derer

ſeaner-Munche nebſt den Regul- Nonkranciſea-
nen das ihrige auch darbey thun, und d Pun
ſtunden hauptſachlich denen Krancken gui: Nou.

B 4 und nen Liſi.
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und Oierben durch fleißigen Beſuch und
Gebeth bey, ruhmten daneben ihre gute
Wercke, und Verdienſte des heil. Fran-
eiſci, welcher ſie theilhafft und von des
FegeFeuers, ja der ewigen HöllenPein
errettet werden konten, wenn ſie denen

armen Brudern und Schweſtern des
Franciſcaner Ordens reichliche Allmo
ſen austheilten, oder in ihren letzten Wil
len anſehnliche Legata ſtiffteten. Durch
dieſes Mittel gelangten die OrdensLeu
te in kurtzen zu vielen Vermögen, welches
denen Kindern, oder nechſten Bluts—
Freunden entzogen, und groſſer Unwil
len gegen die Religioſen erwecket wurde.
Abionderlich wuſten die Regul-Nonnen
durch ihre Scheinheiligkeit denen wohl
habenden Wittwen meiſterlich nuchzu
ſchleichen, und es durch ihre heuchleriſche
Verſprechungen ſo zu karten, daß ſie den
groſten Theil des Vermogens bey Leb

M. Hei Zeiten davon trugen. Solchen Betrug
denreich und Boßheit derer OrdensLeute nun
entdecketſolchene, unterfinge ſich der neu angenommene
trug in ſei. Prediger M. Laurentius Hendenreich
nen Pre. in ſeinen Predigten zu entdecken, und de
digten. nen Zuhohrern aus GOttes Wort beſ

ſern



Memoria Heidenreichiana. 25
ſern Bericht mit zutheilen, worzu ihm
D. Mak7I Luthers Büchlein von
guten Wercken, ſo An. 1520. zu Wit
tenberg war gedruckt worden, ſchonen
Anlaß gegeben hatte. Esbrach auch in
dieſem Jahre Anno 1521. zu Anfang
des Decembr. ein Geruchte aus, daß der
Pater Gvardian gedachten Franciſcaner- Es wird

des Gvar-Kloſters Paul Korb genannt, und eine gians ver-
RegulSchweſter Urlula unterſchiedli— ſtecktes
chen Perſonen ihr gantzes Vermogen Geld ver.
auf dieſe Weiſe abgeſchwatzet, und eine kathen.

ziemliche sSummam Geldes, ſo ſie vor ſich
zu behalten mochten geſonnen ſeyn, im
Regul. Hauſe, und anderer Orten hin
und wieder verſtecket, ſo doch denen Re
auln ihres Ordens gantzzuwieder lieffe.
Derowegen als die Burgerſchafft die
durch Heydenreichs Predigten grundliOe Nath
chern Unterricht bekamen, daruber ungelaſſet ſolche

dultig zu werden begunten, ſchickte E. E. Geider auf
Rath gewiſſe Depurirte dero Mittels ſon gg
wohl ins Cloſter, als ins RegulHauß, Hhauß lie
ließ die verſteckten Gelder zuſammen fern.
aufs RathHauß liefern, denen Mun
chen aber andeuten, daß, wenn ſie ohne

Schimpff bleiben wolten, ſie die Schwe

B5 ſtern
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ſtern anders wohin ſchaffen, das Regul—
Hauß raumen, den Gvyardian ſeines
Ambts entſetzen, und zu Entdeckung des
annoch verſchwiegenen anhalten moch—
ten, welches auch nach verſtatteter 4.
wochentlicher Friſt, erfolget, das Regel

Das ReHauß von E. E. Rath ſeculariſiret, mit
gui-Haußhurgerlichen oneribus an Schoß und
wird ſecu. gache beleget, und mit Zuziehung des
lariſirt.

Kloſter-Verweſers an einen Burger ver
kaufft, das Kauff-Geld aber dem Kloſter
zugeeignet worden, wie ſolches alles mit
mehrern Umbſtanden in angefuhrten
NALECTIS Zittavienſibus P. III. Cap. 3.
S. I.. 25. 24. zuſambt einem aus dem
Stadt-Buche de Anno 1522. eap. 34. ge

Die Cvanzogenen Doeumento zu leſen. Die Leh
Zurehre des Evangelii breitete ſich hiernechſt
ſich taglich von Tag zu Tage weiter aus, und GOtt
mehr undlegte dem treuen KirchenDienſte unſers
mehr aus. M. Heidenreichs ſolchen augenſcheinli

chen Seegen bey, daßjemehr und mehr
Leute die Grund verderblichen LehrSa
tze der Romiſch Catholiſchen Kirche nebſt
dem unverantwortlichen LebensWan
del der Cleriſey zu erkennen anfiengen.
Geſtalt denn Freytags nach Apollonia

Anno
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Anno 1522. ſich ein ſehr argerlicher Aergerli.
Handel mit einem Franciſcaner- Muncher Han
che zutrug, der vollends dieſe Ehrwurdin
ge Fratres umb allen Credit brachte. Es ner—
hatte nehmlich eines Burgers und Rie-WMunchs!
mers Wittib unweit dem Kloſter wohn dud offen.

hafft einen SchuKnecht Hanß Wunt
ſchen geheyrathet, bald aber nach der
Hochzeit mit einen Munch, Melchior
Hoffmannen vonGoldberg geburtig un
gebuhrl. Bekandtſchafft gepflogen, ihren
Ehemann daneben ubel gehalten, und ſo

gar nach deſſen Leben getrachtet, wie ſie

ihn denn in ſolcher boßhafftigen Abſicht
und Meinung den Halß abzuhauen, in
die Achſel gefahrlich verwundet, woruber
ſie in gefangl. Hafft genominen, und be
horig abgeſtrafft worden. Nichts de—
ſto weniger hatte ſie die ehebrecheriſche

BuhlenLiebe mit dem Munchefortge
ſetzet, biß E.E. Rath durch die Diener ſie

benyderſeits aus ihren Hauſe, darinnen
man ſie auf friſcher That ergriffen, weg und be—
nehmen, den Munch ſeines Ordens/Ha. ſtraffet.
bits entkleiden, und als einen Landes
Knecht in weltliche Kleider ſtecken, auch
im Gefangniß ſo lange enthalten laſſen,

btß
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bißer durch unablaßige Vorbitte derer
Herren Mit-Bruder von Goldberg di-
mittiret worden. Es ſbeſchreiben die
Zittauiſchen geſchriebenen Annales die
ſen Caſum mit mehrern Umſtanden, ſo a
ber in größerer Weitlaufftigkeit zuberuh

wWodurch ren unnothig geſchienen. Hierdurch
da Munchs nun gerieth das Convent der Mun
Cloſter in
euſerſte che in euſerſte Verachtung, unter denen
Verach Brudern ſelbſt entſtund groſſe Unei—
tung ge- nigkeit, keine gelehrte und geſchickte Mun
rath.

che waren im Kloſter, die denen Unord—
nungen hatten abhelffen koñen, die Bru
der giengen zum Theil davon, und traten
zurkutheriſchenLehre zum Theil nahmen
die Kirchen Cleinodien heimlich mit weg,
das Betteln ward eingeſtellet und endlich
das Kloſter gar ubergeben, wovon ont
angezogene Analeltta Ziitavienſia b. M.
cap. 2. J. 2. pag. 25. mit mehrern handeln.

Die Seel Die Seel-Meßen geriethen gleicher ge
Weſſen, uñ ſtalt in Vergeſſenheit, und hielte man die
Ager letztern in Zittaud. zo. April. 1525. beh

kRieuns kom des Burger-Meiſters, Michaei Kro
men in Ab· lauffs Begrabniß. Ebener Maſſen er
gang. gieng es denen kraternitaten, welche ihre

Endſchafft erreichten, und die Legata da

von
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von dem neu auffgerichteten Allmoſen
Kaſten zugeeignetwurden. Denn eben nn
davor trug M. Menydenreich die groſte ſich derAr
Sorge, wie das Armuth beſſer unterhal men Ver
ten, und die Allmoſen mit weniger Be— rguus
ſchwehrung der Burgerſchafft gegeben
werden mochten, weßwegen er bey E. E.
Rath Vorſchlage that, wie dem Unfug
derer Bettler vor denen Kirch-Thuren,
und dem Umlauffen vom Hauß zu Hauß
zu ſteurn, dagegen denen einheimiſchen,
verarmten, verlebten, krancken, und un,
vermogenden Leuten nothdurfftiger Un—

terhalt zu verſchaffen ſeyn konte. Es
ward bald hierauff ſub Conſulatu Jo
hann Kleebergs eine Armen Verſorgung
gemacht. und anno 1527. Dominica Auffrich-
FPalmarum von der Cantzel publieiret,
in der Kirchen 8. Johenni; ein Got ſtens und
tes-Kaſten auffgeſetzet, und beh de nnn.
nen KirchThuren kleine Kaſtlein ange ung.
hangen, darzu 4. erbare Manner, die
das Allmoſen von denen ausund einge
henden Perſonen einnehmen, und ver—
walten ſolten, geſetzet waren, dieſelbe theil

ten alle Freytage fruh um 9. Uhr, wenn
man in der PfarrKirchen das Reſpon-

ſori-
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ſorium: Tenebre factæ ſunt &c. geſun
gen hatte, bey dem Altar s. Crucis unter
der groſſen Orgel denen armen Leuten

aus, weshalber E. E. Rath bey ſolchen
Altar uber das Fenſter an die Wand
zumGedachtniß anſchreiben ließ: Gazo-
phylacium hoc Anno 1527. erectum
Coajutore M. Laurentio Heidenrei-
chio, wie die Zittauiſche annales
AMSCTI bewahren. Ferner ſchaffte M.
Heidenreich in dieſem Jahre in Octava

MHeidenFeſti Corp. Chriſti den circuit vderllm
reich ſchaf· gang mit dem Heil. Leichnam, ſo man al
fet diepab· le Donnerſtage zu halten pflegte, ab, und
fliſchenCeremo- die alte Pabſtiſche Ceremoniẽ, alsCreutz
aien vob tragen, Vigilien, und dergleichen kamen
lends ab. jn gantzlichen Abgang, ja die KirchenRe-

ſformation gewanne taglich ſo gutenSuc-
ces, daß der Cömmendator, Martin
Proß gar ſchele Augen darauf warff, und

Der Com. Heydenreichen alle erſiñliche Hinderun
mentator gen zu machen ſuchte. Derowegen wenn

ſuchet die er Sonntags nachmittage predigte, hetz
KirchenReform. te der Comendator mit den Hunden auf
tionauf dem Kirch-Hoff herumb, jagte ſie ja auch

n t zuweilen gar durch die Kirche, damit
durch ihr Bellen und Geſchrey der Pre

di
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diger geſtoret, und die Gemeine in Anho

rung des gottlichen Worts gehindert
werden mochte. Ob nun ſchon E. E.
Rath uber ſolch Beginnen groſſen Un
willen empfunde, die Comun und Bur—
gerſchafft auch, welche an der verbeſſer
ten Lehre und Gottesdienſt hertzliches
Vergnugen hatten, ſehr bekummert dar
uber waren, ſo muſten ſie doch der da
mahligen Gewalt des Commendatoris,
weichen und verſchmertzen, was nicht zu
andern ſtunde. Endlich aber brach deſ—

MH dinettſelben Unmuth vollig aus, als M. Hey reich ver—
denreich nach dem Exempelvieler Theo hey
logorum, und Prieſter in Sachßen, ſich
Schleſien und Bohmen, ſich aus Chriſt—

licher Freyheit in Ehſtand einließ, wel
ches dem Commendatori gantz unleid
lich, auch gnugſame Urſache zu ſeyn
ſchiene, den verhaßten Prediger aus der
Kirche und Stadt zu verjagen. Dahero

ratet

Weshalbẽer ihn Anno 1530. ſeines Ammbts, und ihn der
die ihn hertzlich liebende Gemeine ihres Gommen—
treuen Lehrers beraubte, eben zu derZeit,“ ator ſei

sAntsne mda die Churund Furſten des Reichs entſetzet.
Kahſer Carolo V. zu Augſpurg ihr
GlaubensBekandtnnuß ubergaben, und

die
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die Evangeliſche Wahrheit vertheidig
ten. Dem guten M. Heydenreich war
Anno 1526. in Feſto S. Trinitatis ſein
Vater Paul Heydenreich, der zugleich
Vorſteher bey der Pfarr-Kirchen gewe
ſen, mit Tode abgangen, daher wuſte er

Muß ſich vor denen auf ihn zuſturmenden Verfol
alſo ins gungen deſto ſchlechtern Auffenthalt in
Exilium der Stadt, ſahe ſich demnach gemußiget
begeben. den betrubten Exulanten-Stab zu er

greiffen, und mit ſeinen Weibe ander—
weit nohtdurfftiges Auskommen zu ſu
chen.

S.a.dr dirne Damahln war die Stadt Lowenberg  v
damahls derLemberg inSchleſien, wegen der fleu-
vielZittau- rillanten Nahrung ſehr volckreich, geſtalt
er wohn  nach  asONS in Pboenice redivivo Du-
hafft.

cat. Spiduicenſ. faurovienſ. ſub voce
Lowenberg ag. 149. Bericht, nur al
lein bey der Tuchmacher Zunfft in die
ſieben hundert Familien, und unter ſelbi
gen viele gebohrne Zittauer, nebſt unter
ſchiedenen, die vorher lunge Zeit in Zit
tau gearbeitet, und die in Religions-Sa
chen beſchehene Aenderung, vornehmlich

den
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den Zuſtand des Francilcaner-Kloſters
mit angeſehen, befanden. Gleichwie nun
das Zittauiſche Kloſter unter des Lem
bergiſchen GvardiansInſpection ſtunde,
wie aus den in MMALECTIIS noſtris Zii-
lavienſ. P. Lcap. XII.. G. pag. vo. be
findlichen Document, ingleichen 2
cap. 2. pag. 2J. erhellet, alſv trug ſich
mit dem Lembergiſchen Kloſter ſelbſt ei
ne nicht geringere cataſtrophe zu. Denn Jn kLem

als Anno 1524, einer von denen Or-hglanget
densBrudern mit Nahmen 74COII. falls die
Fuhrer die Lutheriſche Lehre auf dffent Ketorma-

licher Cantzel predigte, fiel ihm die gantze fion an.
Gemeine Hauffenweiſe zu, daruber die
Conventualen in Armuth, und Verach
tung geriethen, daß ſie ſich aus Mangel
der LebensMittel aus dem Kloſter bega
ben, und hin und wieder zerſtreueten. Ja
cobus Fuhrer aber legte ſeinen Ordens
Habit ab, und ward der erſte Evangeli
ſche Prediger daſelbſt, wie EßERTIIS in M. heiden.
Leorino Erudito p. i,. bezeuget. As nun reich wen
M. Heidenreich des Commendatoris det ſich dat
Eyter in Zittau weichen muſte, wandte hin und
er ſich nach gedachten Lemberg, und fand
daſelbſt gute Freunde, die ihn nicht nur

C lieb—
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liebreich auffnahmen, und verſorgten,
ſondern auch beforderlich waren, daß er
das Evangelium daſelbſt predigen moch
te. Ober in ordentlichen Beruff des
PredigtAmts zu Lemberg geſtanden, iſt
gar zweiffelhafft, es ſey denn, daß er die
Stelle eines Diaconi verwaltet, anerwo
gen Jacob Fuhrer der geweſene Franci-
ſcaner- Munch das PfarrAmt biß 1545
bekleidet, daindeſſen Heidenreich nach
Greiffenberg Vocation erhalten. Es
geben auch die ubrigen Umſtande klar
gnug, daß er von ſeinen predigen keinen
hinlanglichen Unterhalt zu Verſvrgung
der Familie gehabt haben muſſe, indem er

das in ſeiner Jugend beym Vater erlern
te TuchmacherHandwerck zu ergreiffen,

und ſich dadurch Nahrungs-Mitte zu—
erwerben genothiget worden. Ja es
wollen einige behaupten, daß er das Bur
gerund MeiſterRecht als ein Tuchma
cher gewonnen, welches der Wahrheit
nicht gantz ungemaß ſcheinet, indem in ei
nem im Zittauiſchen StadtBuche ae
Anno ſꝗʒ. cap. Gq. befindlichen Verglei
che, ſo er wegen Verkauffung 2. Marck

Zittauiſches jahrlichen Zinſes mit ſeinen
Schwa
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Schwagern Herrn Wentzel Lanckiſchen,

Stadt-Richtern, Oßwald Pergenauern,
der Stadt Syndicum und FeldFrantzen
Anno 1333. auffgerichtet, die ausdruck—
lichen Worteanzutreffen ſind: Lau-
entiu Heidenreich, jetzund zu Lem—
berg Concionator, und ein Tuchma
cher, des alten Paul Heidenreichs
Sohnc. wie wir ſolches in ANAI.E-
CIIS Zittavienſibus P. 3. cap. e. ſ3. p. 26.
allbereit angemercket haben. Nachdem
nun M. Heidenreich ſich in Lemberg
bekummerlich, doch ehrlich einige Jahre
hingebracht, ſchickte ihm GOtt einen Wird als

neuen Beruff zum Pfarr-Amt nach btr
Greiffenberg in Schleſien zu, welches fenberg be
nach Anweiſung EBERTI in Leorino E. ruffen.
rudito pag. 24. ingleichen a. Pantkens
in der Lebens-Beſchreibung der ſa—
ſtor. Eliſabetb. zu Breßlau 27. Anno
 cz. geſchehen ſeyn ſoll.. Nun ſchreibet

lFEGANG SILBER, Pfarrer inGreiffenberg in Faſeiculo Concionum me-

morabilium zu Ende deſſelben in den
Verzeichniß etlicher Sachen, ſo in und

um Greiffenberg vorgangen, p. 735.
von ihm dieſe Worte: Anno 1543. iſt

Ca Pfarr
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Pfarr-Herr in Greiffenberg gewe
ſen Laurentius Heidenreich, jo von
Lemberg hieher gezogen, nachmahls
gen Zittau vociret worden c. aus
welchen Bericht zwar zu ſehen, daß er in
ſelbigen Jahre Pfarrer in Greiffenberg
geweſen, daraus aber nicht folget. daß er
erſt Anno 1543. dahin kommen, ſvndern
wohl etliche Jahr vorher ſchon daſelbſt
als Paſtor gelebet haben kan, wie er denn

auch in dieſer Station biß Anno 154.
Kommet verblieben, da er wiederum ſeiner Vater
dnn StadtZittau, als der erſte Paſtor Prima-
krimarius rius gedienet, womit es folgender Maſ
nachzZittauſen zugangen: Es waren nehmlich in

den i5. Jahren, als M. Heidenreich von
Anmno 1530. biß 1545. ſich anderwerts
befunden, vielerley Veranderungen in
KirchenSachen vorgelautten, wovon
man die ANALECTA Faltorum Titta-a0

vienſ. P. cap. 2. S. J. 4. p. 2d. a7.
Zittaiſche nachleſen mag. Die angenommenen
Kirchenge Prediger muſten bald wegen ihres ſchaf
ſrger fen predigens den Platz raumen, bald we

gen ungebuhrlichen Verhaltens die
Stadt meiden, immaſſen binnen dieſer
Zeit 4. Prediger in Zittau geweſen. Die

Al-
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Altariſten uñ MeßPrieſter hatten auch
gröſten Theils ihren Abſchied aus der
Welt genommen, und weil keine neue an
derer abgeſtorbenen Stelle ſuccediret,
war das tagliche Meßleſen unterblieben,

die Ereutz-Bruder des Maltheſer Rit
ter-Ordens legten ihren Habit gleichfalls
ab, die Franciſcaner-Muuche hatten
ſich verlauffen biß auf den Gvardian Pa-

ter Leonharden, und den Frater Micha
el Reinſteinen, welche Kirchen und Klo
ſter E. E. Rath abgetreten, wie bereits
oben Erwehnung geſchehen, und in
ANAI. Zittav. P. I.cap. 12. ſ G. pag. go.
und P.3. cap. 2. .Z. pag. 25. ausfuhrlich
beſchrieben iſt. Johannes Nareſcka, als
der letzte geiſtliche Commendator derer
Creutz Herren, gieng anno 1538. Do-
min. Invocavit den Weg aller Welt, an
deſſen Stelle ein decularis der Herr von
Bercke folgte, welcher, daer mit Beſtel-
lung der Kirchen und SchulBedienten
ſich nicht wohl behelffen konte, die Ccom-
mende an HerrnChriſtophen von War

tenberg uberließ, der den Zuſtand der
Kirchen wiederum veranderte, und der
Comptureh Vorwerck, Aecker, Wieſen

Cz und
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und Teiche an E. E Rath daſelbſt vor
200. Schock Böhmiſcher Groſchen Ca-
pital auf 8. Jahr lang verpfandete, zu
gleich auch demſelben das Recht Prie
ſter und Schul-Diener nach Gefallen
zu ſetzen abtrate, worauff zwar An. 1541

in vigilia Paſchæ Caſpar Haublein zum
Evangeliſchen Prediger angenommen,
doch weil er anno 1542. ſich eigenmach

tig unterſtund die privat- Meſſe wieder
umeinzufuhren, hieruber zur Verant—
wortung gezogen, und endlich beſchloſ—
ſen wurde, das Lutheriſche Miniſterium
durch zwey Geiſtliche furohin heſtellen
zu laſſen. Es erinnerte ſich ſolchemnach
E. E. Rath ihres ehmahligen treuen, und

es weiben erſten Lehrers des wahren Evangelii, und
zwey Lu

eriſche beruffte Anno Chriſti 1545. ſub Con-Geiſtche ſulatu Lic. Conradi Neſeni offterwehn

in Zittau ten M. Laurentium Heidenre chen von
angenom Greiffenberg zum Paſtore Primario,
nien.

Haublein hingegen ward zum Mittags
Prediger oder Diacono verordnet.

f. 4.
M geiden. Solchemnach trat unſer Heyden
reichfähret reich ſein neues Ambt unter gottlichen
in Veran

Bey



Mewmoria Heidenreichiana. 39
Beyſtand mit Freuden an, und nachdem derung des
er Mittwochs nach Cantate mit ſeiner Gottes—

DienſtesFamilie zu groſſer Conſolation der gan peiter fort
tzen Stadt angelanget, verrichtete er
Freytags vor Pfingſten die AnzugsPre
digt. Am Pfingſttage fienger zu erſt
an die EinſetzungsWorte bey Ausſpen
dung des heiligen Abendmahls vorm Al—
tar deutſch abzuſingen, richtete auch ſonſt

den Lutheriſchen GOttes-Dienſt vol
lends ein, und wie er vor 18. Jahren ſich
die Verſorgung des Armuths hatte an
gelegen ſeyn laſſen; Alſo war er bey ſei
ner Wiederkunfft darauf bedacht, daß
hierbey gute Ordnung mochte gehalten,
und die Einheimiſchen Bedurfftigen vor Macht we
Frembden muthwilligen Bettlern betheigen der Ar—

let werden, derowegen die armen Leute, ng
ſo das Allmoſen aus dem GOttesKa
ſten erhielten, bleyerne Zeichen an den
Kleidern tragen muſten. Was ferner
in Beſtellung der Kirchenund Schul
Diener zwiſchen E. E. Rath, und dem
Comptor vorgangen, iſt in MALECT.
Zittau. eit. loc. p. 27 Jeqg. nach der Lange

zu leſen, und anhero zu wiederbohlen un
noöthig, weil man nicht das Abſehen hat

Ca die
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die Zittauiſchen Kirchen-Geſchichte, ſon
dern bloß das Leben M. Heydenreichs zu
beſchreiben. Wir kommen daher auf
ſeinen Eheſtand, worein er ſich obver
meldter maßen Anno 1530. mit Jungf.
Eliſabethen, Mſtr. Valentin Englers,
eines ehrlichen Burgers und Schnei—
ders, auch dieſer Zunfft Elteſten in Zit
tau nachgelaſſenen Tochter begeben, und
mit ſelbiger unter vielen Creutz und Ver—
folgung in Chriſtlicher Liebe und Gedult
27. Jahr gelebet, auch durch göttlichen
Seeoen 13. Kinder, als 5. Sohne, und
8. Tochter erzeuget, davon ihm aber ſie

ben Kinder in der Ewigkeit vorangegan
gen, daß alſo mehr nicht als deren 6. am

unterfchie- Leben verblieben vonwelchen wir unten
denesluck ein mehrers anfuhren wollen. Er hat
ſeliateicen das Gluck gehabt, daß ihm ſeine Ehege
ſo er darin noßin biß in Todt treulich beywohnen,
nen genoſ—
ſeu.

und die Augen zudrucken konnen, welches

ben der ſtarcken Familie, und weitlauffti—
gen Haußhaltung, welcher er ſonſt als
Wittber hatte alleine vorſtehen muſſen,
vor eine nicht geringe Wohlthat GOt
tes billig zu achten iſt. So hat er auch
des Hochſten milde VaterHand in zeit

li—
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lichen Glucks Gutern zuruhmen Urſach
gefunden, indem er nach der Zeit, als er
von Anno 1543. feſt entſchloſſen, nach
göttlicher Verleihung ſein Leben mit den
Seinigen in Zittau zubeſchließen, unter
ſchiedene Grundſtucken anzukauffen,
Mittel erlanget, geſtalt er Anno 1547. Kauffet ei

einen BrauHoff am Ringe ſambt den nnd
MeltzHauſe, und kleinen Haußlein auf hier an.
der Hinder-Gaſſe gelegen (welches an—
jetzo Herr Chriſtian Friedrich Behnes,
J. V. L. und Raths Scabinus beſitzet)
ingleichen einen Garten vor der Man
dauiſchen Pforte, ſammt einer Scheune
und Aecker vorn Budißiniſchen Thore
kaufflich an ſich gebracht, und denen Sei
nigen hinterlaſſen. Endlich da er alt, und Deſſen Ab
Lenbens ſatt worden, hat der HErr uber ſhenne
Leben und Tod, dieſen getreuen Arbeiter

am Wort GOttes durch ein ſanfft und
ſeliges Simonis Stundlein zur Ruhe
gebracht, und den 21. Novembris Anno

1557. unter die Lehrer der Gerechtigkeit
geſtellet, nachdem Er GOtt in ſeiner
Kirchen unter dem Pabſthum 12. Jahr,
uñ bey deni Evangelio 36. Jahr mit Leh—
ren, Predigen, und Sacrament austhei

C5 len
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len gedienet, ſein Leben aber in allen auf
77. Jahr mit Ruhm und Ehren gebracht

Vird go. hatte. Der erblaßte Leichnam ward un
lenniter ter volckreicher Begleitung vieler geiſt—
beerdiget. lichen und weltlichen Perſonen in der

Kirchen s. Johannis bey dem hohen Al
tar unweit des Tauffſteins der Erden an
vertrauet, und das Grab mit einem Lei
chenſtein, worauff ſein Bildnuß in Le
bens-Große mit folgender Umbſchrifft

Eein Epi- eingehauen, bedecket 4
dnno lſ5]. entaphium A. Novembris iſt in Chriſto entſchlaf

und Lei
chenſtein. fen der Ehrwurdige, Achtbare, Hoch

gelahrte Herr Magiſter Laureutius
Heydenreich, dieſer StadtPrediger,
jetzund in GOtt ruhend. Folgends iſt
ihm zu Ehren an den nechſt beyſtehenden

Pfeiler ein Epitaphium mit ſeinen und
der ſeinigenBildniſſen auch nachgeſetzter
Schrifft aufgerichtet worden, oben unter

den Heydenreichiſchen Wappen.
Bonum Certamen certavi

inil.la DEi juftus Judex. a. Tim.. Unter
der Taffel, woran die Aufferſtehung
Chriſti gemahlet iſt: Anno ig57. die
ai. Nopembr. Obdormivit in Cbriſto, Re-
perendus ac Clariiſimut Vir M. Lauren-

li-
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tius Heidenreich, ficelit bujus Eccleſia
Paflor, atatis ſuæ7J]. Miniſierii ſui 6. An-
noIſ57ʒ,. d.. Junii. honeſta matrona Rli-
ſabetha Cenjux.

Auffgericht 1565. d. 1o. Februar.

Nachdem E. E. Rath die Kirche zu
S. Johannis Anno 1713. renoviren und
die Epitaphia von denen Pfeilern abneh
menlaſſen, hat dieſes zur lincken Hand
des hohen Altars an der dacriſtey ſeinen goraus
Platz erhalten. Aus welchen offentli die Fehler
chen monumento die Rehler dererjeni unterſchie-
gen, ſo ſein Alter und SterbeTag un dener Au-
recht angemercket, corrigiret werden dabeſen.
können, in dem OD. Conrad in Sileſ. Togat.

pag. III. ingleichen der uTon der
Schleſiſchen KernCbronica P. II. cap.
1o. pag. S3. M. Aadam Pantke in denen
kebensBeſchreibungen der Paflorum

zu Ce. Elifabeth in Breßlau pag. 27. R-
berins in Leorino Erudito, p. 24. Theodo-
rus Krauſe in der Schleſiſchen Prie
ſter-Quelle L pag. 21. iein Leben auf
85. Jahr hinaus und den Sterbens—
Tag auf den 1. April zuruck geſetzt.

ßF. 6.
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ſ. 6.
Von M. gJſt es wahr, was die Schrifft ſaget,
 in. daß der Eltern Nahme gepreiſet werde
dern iſt der in ihren Kindern auf welche er geerbet iſt,

alteſe. und ein beliebtes Andencken derer Vater
Aurch nanſil an —4..

jrer ve narjeriiauerentio Hendenreichen ein, deſſen Nach—
kommen nicht anders als ein edles
m

ji ouhrtitſich ſo wohl auffuhrte, daß ſie groſſe Ehre

an ihm erleben konten. Nachdemer die
erſten rudimenta zu denen kunfftigen
Studiis in Lemberg geleget, ward er von

ſei
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ſeinem Vater der geſchickten Unterwei: Jn Zittau
ſung des beruhmten Rectoris in Zittau erzogen uũ
Andreæ Maſci, ſo Anno 1535, durchdinn
Philippi Melanchthonis recommen gewieſen
dation von der Lembergiſchen Schule worden.
war dahin beruffen worden, ingleichen
ſeiner Collegen des Con-Rectoris, Ni-
colai Dornſpachs und Cantoris, Caſpar
Gottlings anvertrauet, unter deren In—
formation er ſo lange ſtunde, biß ſein Va
ter das Paſtorat in Zittau Anno 1545.
erhielte, da er ihn wieder in ſeine privat-
Auffſicht zu ſich nahm, und nach einigen
Jahren ſo weit brachte, daß er die Vni-
verſitat Franckfurth ander Oder mit
Nutzen beſuchen kvnte, allwoer Anno
15 50. unterm Decanat des beruhmten Promori-
Medicei, D. Jodoci Willichii in Magi- ret u Ma-
ſtrum Philoſophiæ promoviret, und ng
folgendes Jahres ein Lateiniſches Tra- phiæ zu
ctatgen unterm Titul: Oeconomia Franckfurt
Chriſtiana de Parentum liberorum
offieio tractans, autore M. Eſaia Hei-
denreich, Zittavienſi. Francof. ad Via-
drum Anno 1552. in gvo edirte. Er
hatte beſagte Schrifft E.E. Rath in Zit
tau zugeſchrieben, und in der dedication

Zit
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—ÔÒZittau vor ſein Vaterland erkennet mit

folgenden Worten: Nullum noſtrum
ſibi ſoli natum eſſe: Sed ortus noſtri
partem ſibi patriam vendicare, par-
tem parentes, partem amicos Coglio-
ſco, me plurimum cum nobis, tum u-
niverſæ patriæ debere &c. &c. Ut au-
tem ad meipſum redeam, nihil mine di-
co, quam unice amem patriam meam,
in qua Avi, Atavi, Parentesque longè
ſvaviſſimi, nati educati ſunt. Pluri-
mum tantum me movet exemplum
dulciſſimi genitoris, qui ex ſingulari
ardore erga patriam maximam partem
Vitæ ſuæ in hac eontriverit. Et quod
longẽ neceſſarium eſt, intota univer-
ſitate rerum coleſti doctrina, quæ
prolata eſt ex ſitiu patris, patrios
cives parit. Nec motus ſumma mul-
torum ingratitudine usque ad 67. An-
num ſuæ ætatis adhuc, quantumex de-

bilitate virum fieri poteſt, oſfficio
fuo fungitur. &e. Ac venerabilem
Dominum M. Laurentium Heidenrei-
chium Parentem Eccleſiæ veſtræ Pa-
ſtorem, nec non univerſam familiam
noſtram, vobis uniee commendo.

Po-
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Poſtremo me ipſum meaque Studia,
nec ſolum Patriæ, Diligentiam, Studi-
um, operam, verum etiam me totum
polliceor. Valete ex noſtro Muſæo
Francophordii cis- Viadrum Anno
1551. Menſe Novembr.

V. H. addictiſſimus.
M. Eſaias Heidenreich, Zittavienſ. unterſchie

Vermuthlich hat er ſich wegen der E- dene Ein
ducation vor einen Zittauer ausgegeben,

und kan deshalber SIMILERIIS IN BI-Heiden
BLIOTBCA p. a220. ſich wieder EßSERTJ reichs were

den beantCenſur in Leorino Erudito pag. 2o. gar
wohl ſchutzen, wann er ihn nach ſeinen ei

genen Bekandtnuß Zittavienſem genen
net, indem er es zweifels ohne aus dieſem
ſeinen Tractætgen genommen, ſo viel
leicht Ebertus niemahln geſehen. Den
Scrupel, den ſich a. Pantke in denen
LebensBeſchreibungen der Paſο
rum ʒu Se. Eliſabett in Breßlau pag. 28.
machet, wenn er ſchreibet: Jch finde in
finceii Beſchreibung der Kirchen 8.
feiri und Pauli in Gorlitz, daß dent.
Januarii anno iggs. ein gewiſſer M.
Eſaias Heydenreich von dem Vater
Hofe der Caleſliner Orden gen Gor

litz

wortet.
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litz vociret worden, daß er 2. Verſuch
Predigten thun ſolte, weiter aber
gtebt gedachterutor feine Nachricht,
wir es abgelauffen tc. iſt leicht zu eror
tern, wenn man den damahligen Zuſtand
derer Coœleſtiner-Munche betrachtet,
wovon die AWALECTAZittavienſia P. J.
cap. 22. J. G. pag. IyJ. Bericht ertheilen.
Es hatten ſich nehmlich die beyden letzten

Patres beſagten Convents von Oybin,
benanntlichen Chriſtophorus Otto-
mannus Prior des Cœleſtiner-Ordens
nebſt Pater Balthaſar Gottſchalcken auf
ihren Hoff in Zittau, ſo der Vater Hoff
genennet wurde, begeben, und weil es
feine gelehrte Leute waren, hielte ſich M.

Eſaias Heidenreich wegen ihrer guten
Converſation bey ihnen auff, bekam
auch daſelbſt den 31. Januarii 15 55. ein

EinladunasSchreiben zu einer Gaſt
Predigt nach Gorlitz. Weil ihm aber
die Conditiones nicht anſtunden, gieng

kromovi- ts mit der Vocation zurucke, hingegen
ret in Do-begab er ſich wiederum nach Franck—
aorem furth, und nahm daſelbſt den Gradum
Theolo- Doctoris Theologis an, erhielt auch
viæ zu
Franckf. fort folgendes Jahr 1556. einen Beruff

zum
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1

zum Predigt-Ambt in Sch vridnitz, wel J
4

M. Martini Lucani Anno 1561. d. 1. f
ches er den 19. Julii angetreten, und nach

u

Martü erfolgten Todes-Fall zum baſto- Nirdrs.

firmiret worden, auch dieſem Oſficio unitz.
ber? Jahr lang treulich vorgeſtanden,
wiewohl ihm mit dem letzten Romiſchge
ſinten Parocho, Wolffgang Droſchken
allerhand Verdrußlichkeiten begegnet,
welche in SCHICRKPuiSI—t Cbron. Lib. 4.
cap. II. p. ſe. ſeqq. ausfuhrlich zu leſen.

aWomit ubrigens 4. Pantke beweiſen
nkonne, daß er vorher 5. Jahr in Lemberg
p

nicht abzuſehen, weildle Chronologie 4

Pfarrer geweſen, wie aüch EBERTUIScit.
loco p. 20. ihm blindlings gefolget, iſt

nicht zutreffen will, geſtalt er Atino J

1555. als Candidatus Miniſterii in 1

Gorlitz die Gaſt-Predigt halten ſol—
len, Anno 15 56. aber Prediger in
Schweidnitz worden, und folglich bin 1

nen der Zeit unmöalich 5. Jahr zu Len

D kom

berg Pfarrer ſeyn können zumahlen M.
JPantkecit. loco die Remarque machet,

daß wenn er Anno 1555. nach Gollitz
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kommen ware, er nur im 23. Jahre ge-
weſen, folglich wenn er in Lemberg hatte
vorher z. Jahr der Evangeliſchen Ge—
meine ſollen gedienet haben, ſolches im

Endlich 18. Jahre geſchehen ſeyn muſte. Nach Jo-
Froteſſor hannis Aurifabri Tode zu Breßlau ſtieg
Theolo.zie, und er zur hochſten geiſtlichen Wurde der
kaſtor zu Evangeliſchen Kirchen daſelbſt, indem er

Euſaibern Anno 1568. zumPaſtorezu S. Eliſabeth
in Breß g. Theologiæ Profeſſore, wie auch de-
lau.

rer der Augſpurgiſchen Confeſſion zu
gethanen Kirchen und Schulen lnſpe—
ctore, und des Evangeliſchen Conſiſto-
rii Aſſeſſore berunen worden, welche
richtige Station er rolgenden 1569. Jah
res angetreten, und mit zroſſen Fleiß,
Ruhm und Treue verwaltet hat, biß an
ſein ſeel. Ende, ſo den 36. April 1589.

Stirbet erfolget, nach demer 37. Jahr, und 16.
daſelbſt. Tage ſeines Lebens zuruck gelegt hatte.

Von zweyen Ehe-Gatten, als Frauen
Agneten Lebitzen, und nach deren Ab—

Deſſen e, ſterben, Frauen Even Rindfleiſchin hat
heſtand u er Il. Kinder erzeuget, ſelbige auch mei—
Kinder. ſtentheils wohl verſorget geſehen, wie er

denn ein glucklicher Vater des furtreffli—

chen Theologi, D. Eſaiæ Heidenreichs

wor
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worden, der zu Wartenberg, Grunberg,
und Lemberg Oberſter Pfarr und In-
ſpector geweſen. Nichtweniger hatt er
zu SchwiegerSohnen gehabt M. Mar-
tinum Weinrichium, und M. Georgi-
umseidelium, beyde wohlverdientepro
ſeſſores des Eliſabethaniſchen Gymnaſii
zu Breßlau. Von ſeinen Schrifften
ſind nachfolgende bekandt, und wegen Ekuirte

ihrer Orthodoxie meiſtens zu unter-VSchrifften.
ſchiedenen mahlen zum Druck befordert
worden.
1. Oeconomia Chriſtiana de Parentum

Liberorum Officio tractans cum
Præfatione D. Jodoci Willichii
Francot ad Viadrum gvo. An. 1552.

2. Wieder das ſchnode und teuffeliſche
Laſter der voll Saufferey und Trun
ckenheit, uber den Spruch Elaiæ cap.
c. verſ. i1. 12. biß 15. in 8. Franck
turt an der Oder 1558. Jſt den
*x

Edlen aeſtrengen Herrn Hanſen
SchaffGotſche genandt von Ky
nan auf den KreopelHoffac. Rit

ter, der urſtent hmer Schweid
22

ſerl. Maſeſt. Rathrc. Aeduiret ag.
nitz und: tauer Cantzler, und Kahr

O 2 De-



52 Memoria Heidenreichiana.
Decenmbr. 1557. in Schweidnitz. E-
nias Heidenreich Oochor.

3z. Vor Zubereitung zum jungſten Ta
gein gvo. Franckf. anno 1558.

4. Gottſeliger Layen-Hand-Buchlein,
von den furnehmſten Articuln unſers
Chriſtl.Glaubens, Leipzig 1564. in 8.

5. XII. TurckenPredigten uber den 79.
Pſ.s. Leipzig 1567. it. 1581. 1583.

6. Von Chriſtl. Wittwen und Wayſen
Stand, reichen Verſorg, Troſt und
Amt 8. Gorlitz 1571. Wittenberg

1583.7. XXI. Predigten uber den Prophet
Jonam g. Leipzig 1573. it. 1583.

8. XII. Predigten uber das 17. Cap. Jo-
hann. g. Leipzig 1574. it. 1584.

9. Wahrer Chriſten Gebeth Kunſt, ſamt
einfaltiger Auslegung des heil. Vater
Unſers in 14. Predigten getheilet. 8.
Leipzig 1575

10. Leichen-Predigt, wie Chriſten mit
der frolichen Aufferſtehung ihres Lei—
bes ſich unter allen Leiden und Jam—
mer troſten ſollen. Leipzig 8. 1574.

11. X. Predigten uher den 51. Pſalm
Leipzig 8. 1576.

12.
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12. LVI. Predigten uber die luſtigen

Hiſtorien des ſtreitbaren Helden Jo-
ſuæ in 4. Leipzig 1580. it. 1589. Ste
tin 1654.

13. XXVLPredigten uber den Prophe—
tenJoel in 8. Leipzig ig go. 1590. 1610o.

14. XIV. Predigten uber den 9o. Pſalm
Sg.Leipzig 1581.
15. X. Predigten uber den o. Pſalm

z. Leipzig 1581.16. VI. Predigten vom Hirten-Amte

unſers Herrn JEſu Chriſti, uber den
23. Pſalm Leipzig in 8. 1583.

17 VI. Predigten uber den hunderten
Pſalm, Leipzig 8.

18. XlIv. Predigten uber den 103. Pſ.

8. Leipzig 1584.
19. VI. Predigten vom Reich Chriſti

uber den 1rxo. Pſalm 8. Leipzig 1587.
20. XXlll. Predigten uber den Prophe

ten Amos. 4. Leipzig 1584.
21. R. Predigten uber den Propheten

Obadja 8. Leipzig 1584.
22. LXVI. Predigten uber das 5. Buch

Moſis, 4. Leipzig 1568.
23. Gebeths-Poſtille, darinne mitFleiß

Evangeliſche Lehr, Troſt und Seuff

D 3 zen
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zen gezeiget wird g. Leipzig 158724. Dreyerley Kirchen Lection auf die

Marter-Wochen, und ſonſten der
Gemeine GOttes nutzlich zu leſen g.
Breßlaun58s8.

8. 7M Lau- Der andere Sohn M. Laurentii
rentii HeiHeydenreichs war Johannes Heyden
denreichs reich ſo zu Löwenberg den 21. Aprilis
andererESohn D. Anno 1542. gebohrenworden. Er kam
Jokannes mit ſeinen Eltern Anno 1547. nach Zit
Iigen tau, legte die eundamenta in humanio-

ribus literis allda unter dem Rectore
Andàreã Schrötero, M. George Rœsle-

Deſſen ro und Tobia Schnürero, proſequirte
Studia uñfolgends ſeine Studia zu Franckfurth an
den der Oder, allwo er Anno 1562. unter
giſtrum. dem Deeanar Caspari Hoffmanni Med.

Doct.die Magiſter Wurde erhielt, und
Beforde, nach dieſen vier Jahr in zwey Schulen,
cungen in als erſtlich zu Franckfurth, hernach zu
Schulen. Grunberg Dienſte gethan Anno 1595.

warder von Georgio ll. Hertzog zu Lieg
nitz und Brieg zum Rectorat in das un

langſt auffgerichtete Briegiſche Gymna-
ſium beruffen, wobey er ſich auch einige
Zeit aufgehalten, ungeachtet weder in

SCHICA-
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SCHICRKFIISII cbrono lib Il p J2noch zuc xSchleſiens Denckwürdig—

keiten/. ſ5. von ihm bey Conſignation
derer Rectorum Meldung geſchiehet. 9
Nachdem hat er ſich wiederumb gen

J

Franckfurth gewendet, und iſt Anno
J

1573. den 22. Octobr. nebſt Chriſto- J

bhoro Cornero und Ghriſtophoro Al- ĩbino von Andreæ Muſculo zum Docto- Wird Do- 9

re Theologiæ creiret worden, als er zu tee J
vor an ſtatt der lnaugural Diſputation
gewiſſe Theſes de Vera &reali Corpo-
ris Chriſti præſentia in Sac. Cœna Pu-
blicirethatte. Kurtz darauff ward ihm
eine Profesſion bey der Philoſophiſchen ioſeoe
Facultæt angetragen, welcher er mit geoſ phia in
ſen Fleiße und Ruhme vorſtunde, doch Franckt

als er ſich kaum eingerichtet, wurd er gen
Jglau in Mahren zum Pfarrer und ln. gfarrer u
ſpectore der Evangeliſchen Kirchen beJglau in
ruffen, bey welcher Kirchen er in die Naähren.
zwotff Jahr lang unter mancherley
Verfolgung und hefftigen Streitigkei
ten (rnit denen Waldenſern, Bohmiſchen
Brudern, und andern Wiederwartigen
gedienet via. Unſchuldige Nachrichten
von A. und N. Anno 1od. p. 259.

D Nach
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Superin. Nachdem endlich D. Martinus Chem-
tendenzu nitius Superintendens in Braun—
Braun ſchweig den 8. April. Anno 1586. mit
ſchweig. Tod abgangen, wurde D. Henydenreich

auff recommendation Jacobi Horſtii
D. und Profeſſoris zu Heimſtadt zum
Superintendenten angenommen, ria.

PHiIpe. Jul. RethmeyersBraun
ſchweigiſche Kirchen Hiſtoria Part.
IV. C.i. p. I.& ſeg. erhielt aber den 15.

Sept. Anno i588. wiederumb Dimiſſi-
on, da denn der gelehrte Nicodemus
Feiſehlinus dieſes Diſtichon auf ſein
Schickſal gemacht

Qui maleè de Chriſto nune diſputat
nhic ubique

Brunſvigæ nusquam mox Hederi-
cus erit.

erofeſlvr  Nicht lange hernach iſt er zum Pro-

Theolo- feſſore Theologiæ nach Helmſtadt be
Jn iet. ruffen worden, weil er mit D. Hoffmann

in dem Streit de ubiquitate gleicher
Meinung, und deßwegen zu Braun—
ſchweig abgeſetzet war. Er bekam aber
quch daſelbſt wegen ſeiner Auffuhrung
den 18. Octobr. Anno 1599. Abſchied,
und zog darauff wieder nach Mahren,

fol—



folgends gen Franckfurth an der Oder,
allda er denn an der Peſt An. 1602. ge Endlich
ſtorbenẽ D. Bartholomæo Rademannuo proteſſor
in der Proſesſione Theologia ſuecedi- Toeolog.
ret, welcher er biß an ſein LebensEnde, ſo zuFranckf.

piel als das Alter und Leibes Conſtitutr
on zugelaſſen, vorgeſtanden hat. Er iſt
perſtorben den 31. Martii Anno 16 17. J

Jn Cheſtande hat er mit Frauen Mari—
en Bilovien gelebet z4. Jahre uñ mit ihr
gezeuget 10. Kinder nehmlich 6. Söhne

und 4. Tochter, wie ſolches EECMAN.
Nusin Notitia lniverſitatis Francofur-
tane Cap. VII pag. iai. nebſt ſeinen Epi-
taphio angefuhret. Dieſes iſt iſt noch Seine un
zumelden, daß er ſich meiſtentheils He— terſchiede—
derieus geſchrieben nach der gemeinen dingdrnen

MundArtin Zittau, da die Heidenrei
chiſche Familia ſich noch biß heutiges
Tages Hederich zu nennen pfleget.
Dahero der geneigte Leſer ſich bey ſeinen
herausgegebenen Schrifften, allwo er
uch zuweilen Heydenreich, meiſtentheils
aber Hederich geſchrieben, nicht darff laſ
ſen irren, als wann es zwey Perſonen
waren. Von ſeinen Schrifften ſind Seine e-

dirtebekandt. ſcœ a.
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Carmen de Patefactione trium Per-

ſonarum Divinitatis, omnium lſlluſtris-
ſima, in Baptiſmo Chriſti facta. Scri-
ptum àM. Johanne Heidenreichuo.
Francofurt. 1568.

Syſtema totius univerſi operum
Vil. Dierum Francof: 1574

Drey Predizten von den Unterſcheid
des Geſetzes und Evangelii in g. Görlitz

1577.
Funff Predigten von einen Verſuhn

Opffer GOttes und Marien Sohns
unſers HErrn JEſu Chriſti in 8. Gor
litzus78.

Examinatio capitum D octrinæ fra-
trum Waldenſium &c. Grundliche Er
wegung, der HauptArtickel in der Bru
derLehr in Bohmen nnd Mahten, ſon
ſten Pickharer oder Waldenſer, und
Buntzlauer Bruder genennet, in welchen
ausgefuhret wird, daß ſie offentlich und
heimlichen von der Chriſtlichen Kirchen

der Augſpurgiſchen Conſeſfion weit ab
weichen. Geſchrieben in Latein durch

Johannem Hederieum der H. Schrifft
Doctor und Superintendentem in der
lblichen Stadt Jglaw, und muimahls

ver



Memoria Heidenreichiana. 59
verdeutſcht durch Jonannem Lætum
Craslavienfem Pfarrherrn zu Patzoff,
ſammt einer Vorrede D. selneceri
Leipſig. 1582. in g.

ll. Orationes de Origine cauſis
muſltiplicium de Keligione Certami-
num Hærefium &c. Brunſwigæ ha-
bitæ. Magdeburg. 4. 1588. Oratio,
de horribili inſolito Terræ motu,
qui recens Auſtriam vehementer con-
cuſſit, aliquot vicinas Regiones agi
tavit, habita, IV. Nov. 1590. in Helm-

ſtad: d Johann. Hederico Th. P. P.
IIl. Theſes Diſputationum de Scri-

ptura Sacra Francof. 4. 1611.

g.s.Von M. Laurentii Heidenreichs hin M Lauren.-
terlafſenen Tochtern ſind durch ihren deg
Nachkommen bey der Welt bekannt verzter und de

blieben: ren Kinder.Frau Agneta Heidenreichin, welche
man vor die alteſte Tochter gehalten und

in Lowenberg gebohren worden. So
viel nun die alten Nachrichtungen an die
Hand geben, hat dieſelhe erſtlich gehey

rathet, den wurdigen Herrn Caſpar Lie

bitz
Je
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but, wo aber dieſer wurdige. Herr in einem

Pfarr Ambte gelebet, iſt nicht bekannt,
ob auch Frau Agneta gebohrne Libißin
Herrn D. Eſaiæ Heidenreichs erſte Ehe
wirthin mit dieſen Caſpar Liebitz befreun
det geweſen, laſſet ſich ebenfalls nicht ver

gewiſſern. Dieſe Frau Agneta nun
hat mit dieſen Liebitz gezeuget drey Kinder

benanntlich Vrlulam, Georgium und
Eliſabethen, als aber ihr Ehwirth Anno
1560. verſtorben, hat ſie ſich zum andern
mahl verheyrathet init M. Johann Pe-
largo damahls Diacono, nach dem Pa-
ſtore in Schweidnitz und mit ſelbigen in
Eheſtand gelebet in die zs. Jahr, von
dieſen hat ſie gebohren Anno 1565. d.
3. Aug. Chriſtophorum Pelargum, S.S.
Theol. Doct. und Profesſ. Ord. der
Kirchen zu Franckfurth an der Oder
Pfarr und der gantzen Marck Branden
burg General Superintendenten.

Caſparum Pelargum, philoſ. Mag.
Danielem Pelargum, Philoſ. Mag.

und der Schulen zu Landsberg Recto-

rem.Chryſoſtomum Pelargum. via
BECM ANNI Notit. Univerſit. Franco-

fur-

—t—
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furtanæ, cap. VII. pag. 133. 3. Frau
Margaretha Heidenreichin, welche
gleichtals in Lemberg gebohren, ward
Anno 1554. verheyrathet an dem Ehr
wurdigen BartholomæumGebhard, an
fanglich Diaconum undletztens Archi-
diaconum in Zittau, mit welchen Sie
in geſegneter Ehe gelebet zo. Jahr und
ihm gebohren dreyzehn Kinder als 7
Sohne und 6. Tochter, da denn von
den alteſten Sohne Laurentio Geb—
hardt noch ſeine Poſteri in Zittau ver—
handen ſind und durch Herrn Aman-
dum Gebhardum, E. E. Raths wohl
beſtalten Gerichts Actuarium die Fa-
milie durch vier jetzlebende Sohne und
zwey Töchter in Segen bluhet, Frau
Margaretha Gebhardin gebohrne Hei—
denreichen ſtarb Anno 1585. nachdem
ihr Ehemann das Jahr vorher mit To
de abgangen war.
Frau Martha Heidenreichin, ward in

Zittau Freytags vor Exaudi Anno
15 zo. gebohren, und nach Abſterben ih
rer Eltern Anno 1574. verheyrathet
erſtl. mit Herrn Melchior Hauſen von
Commersberg der nachgehends Beſitzer

ward

JJT
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ward des Vaterlichen Heidenreichiſchen
Hauſes und Bierhoffes, zeugete zwey
Söhne, als M. Hieronymum Hauſen,
Gymnalii Zitt. Colleg. VII. welcher ſtarb
den 16. Sept. 1599. und Melchior Hau—
ſen de Commersberg Not. Publ.
Poet. L. Cæſar. n. 1573. ſo wegen ſeiner
koeſie ſehr beruhmt und Kector der
Schulen in Lauben geweſen, er ſtarb in
der Peſt Anno 1632. das andere mahl
heyrathete Frau Martha Hauſin geb.
Heidenreichin nach Abſterben ihres Ehe—

manns Benedirt Zimmermannen Anno
1584. ſo aber kurtze Zeit lebte, daher ſie

ſich zum zten mahl mit Benedict Gun
thern verehlicht, und den 27. Sept. Anno
1599. ſtarb.

Georgius Vorbergius Laub. Luſ. J.
C. ſchteibet in einen. hochzeit Carmine au

Lucam Cunonem Anno 1619. den 19.
Novembr. alſo:

Nihil volo Hauſi amicis auribus
dare:

Sed claret ille non ſuis Avis tantum,

Quisyndicos Zittæ, oppidique Judi-

cet
Tum
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Cum laude magnãâ egere: materno-

que Avo
Senecione per pio Haidenreichio,

Qui prætulit Evangelicam ſuæ primus
Patriæ facem, Lutheri amicus inte-

ger:Virtute arte propriià ſatis elaret,
Et exteris eſt notior quam eivibus.

ſ. y.
Nachdeniwir nun ſolcher Geſtalt des t ange

erſten Zittauiſchen Predigers, und Re— angeliſche

formatoris in Lauſitz M. Laurentii Heitehre ungt
denreichs Leben, und Familie, ſo viel danant n—
ran an Nachrichten auffzu finden gewe ſo in denen
ſen, betrachtet, wenden wir uns wiederbenachbar
um zu den Oberrauſitziſchen Reſorma. undun
tionsWeſen uberhaupt, und preiſen des ſchehen.
allerhochſten unermeßliche Gute, nach
welcher er den Glantz der Evangeliſchen
Wahrheit wieder alle Verfolgungen de
rer Wiederſacher nunmehr bey 200.
Jahren in vollen Licht erhalten hat, wel
che Gluckſeligkeit andern benachbarten
Landen abſonderlich dem Konigreich
Bohmen nicht wiederfahren iſt. Zwar
hatten zu Anfangdes XVII. sSeculi die

lob—

Je—
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Bohmeu loblichen CStande gedachten Konigreichs
uñ Schle: ingleichen die Furſten und Stande in O
ſien hat derReligion ber-und Nieder Schleſien von Jhro
halberMa Kanyſerlichen Maj. Rudolpho ll. aller
jeſtat Brie gnadigſte Privilegia, oder ſo genannte
fe erhalte. gnajeſtat-Briefe uber das freye Exer-

citium der Augſpurgiſchen Confeſſion,
und zwar was bohmen anbetrifft ſub
dato Prage d. 11. Junii i6o9. Don
nerſtaas nach s. Procopii, was aber

Scchleſien anbelanget ſub dato Prag
den 20. Auguſti 1609. erhalten, wovon
die Copien Lunigs Rrichs Arcbis paxt.
Special. No. 22. No. 26. pag. f. 65
wei auch inCorp. Jur. Lu at. Tii.V. p. 488.

Die HerFgq. zufinden, hingegen waren dielöbl.
d Zer Stande des Matgraffthumbs Ober
eauſitz a Laußitz ſo glucklich nicht, daß ein gleich
ber ſind maßiges Privilegium oder Majjeſtat
nicht ſogluckl. ge, Brieff, welcher zuvor allbereit concipi-
weſen der-ret, vollzogen oder ausgefertiget wor—
gleichen zu den, ſondern ſie muſten allein zufrieden

erlangen. ſeyn, das Kayſerl. Majeſtl. Matthias
Jhnen ſub dato d. 5. Septembr. Anno
1611. eine Religions Aſſecuration er
theilte. Als aber obgemeldter derer
Bohmen erlangter Majeſtat-Brieff

ziem—
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ziemlich hindangeſetzet, und denen Stan Gleichwohl
den ſub utraque die Gewiſſens Freyheit da in Boh
von Tage zu Tage mehr eingeſchrenckeren der

Majeſtatwerden wolte, ſo gar, daß es endlich zu der Brief an
Prageriſchen Fenſter-Abſturtzung derer nulliret
Kayſerl. Miniſtrorum kam, und das be-wird.
kante Bomiſche Unweſen, ſamt den dreyſ

ſigjahrigen Teutſchen Kriege ſeinen un
gluckſeligen Anfang nahm, der Maje
ſtat Brieff in Bohmen auch An. 1622.
gantzlich annulliret, und alle Evangeli—
ſche Prieſter aus gedachten Königreich
vertrieben wurden; So hatte hingegen Erlanget
das Margaraffthum Ober-Lauſitz die Ober rau
Gnade, daß Kayſer Ferdinandus lI.de ſ ge
nen Gtanden ſub dato Oedenburg den tion uber
25. Julii Anno 1622. des glorwurdig-Kayſers
ſten Kayſers Matthiæ Reſigions-:Aſſe n
curation confirmirte. Als ferner hierAſſecura-
auf in Bohmen die Verfolgung derertion.
Evangeliſchen mehr und mehr zunahm,
ſo blieb Ober-Lauſitz unter dem Schutz
der ChurSachſiſchen Raute gleichſam
ein Land Goſen, in welchen keine Finſter
nuß falſcher Lehre anzutreffen; Deswe
hen auch die verjagten Prediger, und an
dre Exulanten aus beſagten Konig

E Reich
Jee—
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I
Reich ihre Sicherheit unter den damah—
ligen Pfandes Jnhaber den: Durch—

lauchtigſten Churfurſten Johanne Ge—
orgiol.ſuchten, und nach Wunſche fan—
den., Als endlich die RomiſcheCatoli—
ſche Keligion in Bohmen Oberhand be—

hielte, unterfiengen ſith zwar die Herr
Die Gloſter ſchafften ſolches Glaubens in Ober:Lau.
Herrſchafften inOber:ſitz gleicher geſtalt bry ihren untergebe

Lauſitz umnen Gemeinden; Aenderung zu treffen
»gru zwje denn die Abbatißin: des Kloſtertn „Marlenſtern Anno 1624. denen Bur

gen Erſe- gern in Bernſtadtel keinen Evangeli
zzung derer ſchen Prediger weiterverſtatten; Son
 dern einen Päbſtlichen einfuhren wolte
„ter. desgleichen die Abbatißin des Floſtert

Marienthal Anna a 626. nach Abſter
ben Valentin Schuhrichs des Lutheri

ſchen Pfarrers zu Reichenau, einen Klo
ſterDorffe in Zittauiſchen Creyß gele
gen. auf Anſtifften des ErtzBiſchoffs
Prage die yncante Stelle mit einen: Ca
tholiſchen zubeſetzen willens war, woraut

viel weit ausſehende njotus entſtunden
Welches ib Allein beyden Abbatißinen wurde ih
nen aber
an Caur. Unternehmen ernſtlich unterfaget, uni
furſil. Ver. auf. Churfurſtl. gnadigſte Verordnunt

9
del
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der Evangeliſcher Pfarrer in Bernſtadt,
Herr, Abraham Richter in ſeinem Amte
ferner beſtatiget, zu Reichenau hingegen

Herr Johann Fleiſchmann durch den
damahls Churfurſtl. Amtmann zu Rei—
bersDorff zum Pfarrer eingeſetzet, und
ins Amt eingewieſen. Weiln denn ſol

chergeſtalt die Römiſchgeſinneten in ih
ren Vorhaben ſchlechten Fortgang ſa
henf hielten ſie mit fernern Unterneh
mungen inne, und endlich erfolate der
Prageriſchen FriedensSchluß Anno
1636. vermoge deſſen das gantze Marg
graffthum. Ober Lauſitz an das Durch

tauchtigſte ChurHauß. Sachſen erb
und eigenthumlich gediehe, auch in dem
Anno: a636. verglichene Tr. ditions
Recelſdenenlöbl. Herren Standen des
hergebrachten Exereitii Religionishal
ber gnuglich Verſehung getroffen ward,
in welcher Freyheit ſie biß heutigen Ta—

ges ungekraucket ſtehen, immaſſen die
glorwurdigſten Landes Herren bey allen
ereigneten Fallen ihnen dieſes unſchatz
bare Kleynod durch theuer ertheilte Con-
firmationes und Verſicherunoen beſta—

tiget, auch ietzt regierende Konigl. Maj.

Er2 in

Jee

ordnung
unterſaget
wird.

Bey erbli
cher Tra-
dition der
Ober-Lau
ſitz an Chur
Sacl ſen
wird der
Religion
halherVer—
ſehung ge
troſſen.
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in Pohlen, und Churfurſtl. Durchl. zu
Sachſen, der großmuthige Fridericus
Augsuſtus ſo wohl bey Beſteigung des
Pohlniſchen Thrones unterm dato Cra

Konigl. cau den 28. Septemb. 1697. dem Lande
Maj.in ejinen abſonderlichen Religions-Ver
Wrn ſorg allermildeſt ertheilte, als auch d. 17.
Durchl. NMartii Anno 1700o. und den 24. Aug.

zu Sachſen 1705. Dero hohes Konigl. Wort noch
ertheilendem Lande mahln wiederhohlten, und durch ovffentl.
von neuen publicirte batente die GemwiſſensAſſe-
Relieions-curationes bekrafftigten, wopun: luſlris
Z Auer des Europaiiſchen Herolds ern

p. ay8. zu leſen. Cenf ANALCI. neſtr.
Zittavienſ. P. J. ap. J. P. ag. ſegg.
Die Documenta ſelbft jind ſo wohl ci.
loco, als in Corp. Jur. Luſatie Tit. V. von

ReligionsSachen ↄ. goʒj. ſegg. zu fin
den, und verdienen billig, daß man ſie all

Documen. hier vollkommen einrucken möge. Das
ta hieruber erſte war folgenden Jnhalts.

Wir Friedrich Auguſt, von GOttes
Gnaden Konigin Pohlen, Groß-Her

gztzog in Litthauen, Reuſſen, und Preuſ—

ſen, Mazovien c. Ob wir nun wohl
allbereit bey Beſtatigung unſers Konigl.

Thrones in Pohlen, aus ſelbſt eigener

Lan
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randes Vaterlicher alleranadigſter
Sorafalt, unſere getreueſte Land und
keute, vermittelſt eines unterm dato

Je—
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dem von unſers alteru Herrn Vaters,
Chur-Furſt Johannis Georgii deß er
ſten Gnaden, iiti Nahmen Kayſers Fer
dinandi Il. mit deüen OberLauſitziſchen
Standen den 21. Febr. 1621. aetrof
fenen General-Accord, und denen von!2*

mehr höchſtermeldter Kayſerl. Plajeſtat
erfolgten Karilicition, auch den 25. Jul.

1622
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C122. ertheilten. Confirmation, der von
Kayſer Matthia erhaltenen obangefuhr
ten: Aſſecuration, wie auch fernet beh
denen, inſonderheit dieſes Pallus halber,

unter z finli rs2 3 airfgerichteten lm.
miſſions-und den 30. Mayi635. erfolge
ten Traditions Reeeſſen, uñ dabey gna
digſt eingehandigten Reverſalien, enthal
tenen Verſicherungen; ja endlich, bey al

len und jeden vor und bey denen Erb—
Huldigungen allergnadigſt ausgeſtelten

Verſorgungen, Keverſalien, Confirma-
tionen, und andern den freyen Exerci-

tio Religionis Augſpurgiſcher Confes-
ſion zum beſten emanirten Reſolutio-
nen von manniglich ungehindert gelaſ—
ſen, und darbey, weil ſisinegeſamt ſolche.
bißheroim Brauch und hoſſell gehabt,
auch anietzo haben, gebruuchen, und ge
nieſſen, je und allezeit, von uns unſern:
Erben und Nachkommen gehandhabet,
geſchutzet und manuteniret, auch dahero
wenn wieder ſelbige das geringſte vorge
nommen wurde, ſolches alles vor ſich
ſelbſten nichtig, ungultig. und unkrafftig
ſeyn, und wieder abgeſtellet werden rol,

Ea4a Zu
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Zu mehrer Uhrkund deſſen allen, haben
wir dieſen Verſicherungs-Brieff mit ei
genem Handen unterſchrieben, und un
ſir Ehurhecret darauf drucken laſſen.
Sogeſchehen und gegeben auf unſerm
Köonigl. Schloſſe zu Cracau, den 28.
septembr. 1697.
PFriedrich Auttuſt, Konig

—und Ct Jhur urſt tc.
(As)Chriſtian Autzuſt, Hertzog

zu Sacyoßen.
Auguſtus Beyer.

Das von allen Cantzeln abgeleſene al
Das Con. lergnadigſte Contirmations kdict aber

ſrmations wegen der ReligionsFreyheit beſtunde
Editt wegende Re in nachgeſe

ZSreyheit. Gnaden K

tzten Pormalien:
Friedvich Auguſt von Gottes

dnig in Pohlen, GroßHer
tzog in Litthauen, zu Reuſſen, Preuffen
Majzovien;, Samvgitien, Kyovien, Voll

hynien, Podolien, Podlachien, Lieff
landec. Hertzog zuSachßen, Julich
Cleve ?c. Uhrkunden hiermit und thun
kund jedermafuglich. Wiewohl wir bald
nüch Veranderung unſererkeligion, un

ſern
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ſern getreuen Standen und Unterhanen
bey unſern Konigl. auch Chur-Furſtl.
Wurden uñ Worten, vermittelſt offentl.
gedruckten Anſchlags, de dato Lozws-

xowa den  Jul. An. 1697 die allergna
digſte Verſicherung gethan, daß wir be

ſagte unſere getreueLandſchafft uñUnter
thanen bey ihrer Gewiſſens Freyheit der
Augſpurgiſchen Conlesſion, Kirchen,
GOttes:Dienſt, Ceremonien, Univer-
ſitaten, Schulen, und allen andern Be
ſitzungen, Guthern Ein- und Herkom
men unverbruchlich und unverruckt laſ
ſen erhalten, und ſchutzen wolten; wel
ches wir auch hernach in mehrern durch
gewiſſe ſonderbahre Verſchreibungen
de datoCracau am 28. Septembr. 1697.

und zu Dreßden am 17. Martii 1700.
wiederhohlet und beſtatiget; Uns auch
ſeither lcher Zeit, vermittelſt ſpecialen
Aufftrags, an. unſere der Augſpurgi
ſchen Canfesſion zugethane Geheimbde
Rathe, und mit.ungekranckter Erhal
tung des gantzen KirchenStaats in ſei
nei alten Zuſtande und Verfaſſung der
leſtalt Landes Vaterlich und ſorgraltig

E5 be/
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74 Memoria Heidenreichiana.
bezeuget haben, daß wir dabey gewiß ver

trauet, es wurde ſo garniemand gefunden

werden konnen, der uns einer heimoder
öffentlichen Abweichung von dieſen aller
gnadigſt ansgeſtellten Verſicherungen,
oder einer Veranderung bey dem Keligi-
ons und Kirchen-Staat beſchuldigen
konnen: Vielmehr aber jederman unſe
re vaterliche Liebe, Gnade, und Schutz,
darausmit ſchuldigen Danck erkennen
muſſen: So haben wir doch dieſe Zeit
her, da wir uns in: Perſon in unſerm
Chur Furitenthum Sachßen auffgehal
ten, nöchn mißfallin zu vernehmen ge

25

und Weiterung inelirürende Leute, un
habt, daß nch Boßhaute, zur Unruhe

terſtanden, allerhand gefahrliche und
nachtheilige Reden dißfalls zufuhren,
und uns in Verdacht zu ziehen, ob wol
ten wir ünſern Verſicherungen entgegen
handeln, und hey der Religion und Kir
chenSachen, und deren annexis, Jur-
bationen, Schmahler- und Neuerun
gen vornehmen, oder andern ſolches zu
laſſen: Wie denn dergleichen gottloſe
Calumnien occaſione der von uns
jungſthin anbefohlenen Unterſuchung

der
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der geiſtlicheni Gefalle und Geſtiffte ſo
weit gangen, bnß man inicht nur hier in
unſerm Chur-Jurftenthum und incor-
porirten Landen ausgeſprenget, als ob
wir bereits viele Geiſtliche von der Kir—
che, worbey wir uns anjetzo befinden,
heimlich ins Land hatten kommen laſſen,
und ihnen darinnen einige Kircheneinge

raumet wurden: Sondern man ſoll ſich
auch, wie wir berichtet ſeyn, fremb
den kroteſtantiſchen Puiſſancen dieſer
halb allerley linpreſſiones zugeben un
terſtanden haben.“ Gleirhwie uns aber
in ReligionsSarhen und deren annexis
die geringſte Neuerung:oder Turbation
ſelbſt vorzu nehmen; vder andern zu ver
heugen, ſo wenig jetnahls zu Sinne kom
men, als gnuqlich iallen dergleichen Be
ſorgniſſen in dieſem Stuck durch den
Weſtphaliſchen griedens Sthluß vor
gebauet worden?. Wir auch mit GOt
tes Hulffe des  beſtandigen Vorſatzes
ſind  forthin noch ferner unſer, unſern ge·
ſamten Unterthanen ſo theuer und offt
miahls gegebenes Konigliches und Chur
Furſtliches Wort: beſtandig zu halten;
Jmmaſſen wir umſerer getreuen Landa

ſchafft,

c —S—
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ſchafft, und allen unſern Unterthanen
ſolches, und daß wir bey obgedachter Un
terſuchung der geiſtl. Gefalle keine andero

Intention fuhren, als nur denen bey der
ſelben Aqminiſtration ergehenden Un
terſchleiffen zu ſteuren und denen Pre
digern und SchulBedienten, welche
etwa zu ſchlechte Beſoldung haben, ei
ne beſſere Subſiſtent, vermittelſt der
unſern Evangheliſchen geheimbden Ra
then und Conliſtorio daruber aufge
tragenen Einrichtung auszufinden, hier
mit zu allem: Uberftuß nochmahl bey un
ſern Königl. und Churfurſtl. hohen
Worten, Ehren und Wurden verſi
chern; Alſo finden wir uns auch geno
thiget, allen unverſchamten und lugen
hafften Verleumdern, die ſich nicht ge
ſcheuet ein wiedriges auszuſprengen, diß
falls ein Ziel zu ſetzen, und jedmanniglich
zu verwarnen, daß ſie ſich dergleichen ent
halten; Oder gewartig ſeyn ſollen, daß
ein ſolcher Gewiſſenund Pflicht:pergeſ
ſener Calumniant, en fey von was Stan
de, Geſchlechte; und Weſen er wolle, nach

Befinden am Leib undLeben, Ehre, Haab
und Guth.ohne einige Gnade geſtraffet,

JJ/ und
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und dem boſen damut geſteuert werde.

Wir befehlen dieſemnach auch allen und
jeden unſern Hohen und Riedrigen Ci-
vil-und Militar-Bedienten, brælaten,

»Grafen, werren, denen von der Ritter—
ſchafft, Ober-CreyhßHaubt und Amt
Leuten, Schoſſern, Verwaltern, Burge
meiſtern, Richternund Schuldheißen
hiermit gnadigſt und ernſtlich, ſich derje
nigen Perionen, ſo ſich geluſten laſſen
möchten, dergleichen boßhaffte und la
ſterliche Reden zufuhren oder auszu
ſprengen, ſo fortben Vermendung unſe
rer hochſten Ungnade, und andern Einſe
hens zu verſichern, und uns oder unſers
Stadthalters Lbd. und geheimbden Ra
then davon, zuifernerer Verordnung zu
berichten, wie wir denn auch einem jeden,

der ſoeinen Verbrecher, welcher uber
fuhret werden kan, denunciret, zweyhun
dert Thaler, zum Recompens, mit Ver
ſchweigung ſeines Nahmens, aus unſe
rer Cammer zahlen laſſen wollen.

Zu Uhrkund deſſen haben wir dieſe
Verſicherung und Edict mit eigenhan
diger Unterſchrifft und Vordruckung
unſers Konigl. Chur Siegels, befeſtiget,

und

JJ
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und dureh gedruckten offentlichen An

ſchlag. auch Ableſung von allen Can—
tzeln, in unſerm ChiirFurſtenthum und

incorporitten Landen zu jedernianns
Wiſſenſchafft zu bringen befohlen. So

geſchehen zu Dreßden am 24. AuglAin-

no 1705.
Auguſtus Rex.

¶s).: i J

Io.Verzeich  Zaurpm Veſchluß dieſes Werais hat

e drc .man vor nöthig befunden ein richniges

ſchen PrerkVerzeichniß derer Evangeliſchen Prie—
diger in ſter, ſo ſeit der Relormation Lutheri. in

denen Ober „Lauſitziſchen ge ſambten
Stadten SechsStadten die heilſame  Lehre un
von Zeit ſerer Seeligkeit nach der Vorſchrifft
der Refor-mation. goöttlichen Worts, und denen ſymboli-

ſchen Buchern geprediget haben, beyzu
fugen, weiln man dergleichen bißher noch

nirgends ſo vollkommen zuſammen ge—
tragen, oder durch den Druck bekantgt

macht hat. Solchen nach ſind in

Evangel. BubitinPrediger folgende Perſonen im Evangeliſchen
des Budiſiniſchenaln Miniſterio bekandt worden, und zwar

niſterii. gls eAsſOo-
9
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PASTORES PKIMAMII.NA Benedictus Piſcator, Rochlicenſ.
ward hieher beruffen Dom. Eſto mihi,
13o0. blieb drey. Jahr, und zog nach an
derweitiger Beruffung hinweg.
AM. Johannes Cellarius, ein gelehrter
Mann kam ins Predig-Amt An 1533.
heyrathete Peter Happens Tochter, iſt
hier verblieben biß Dom. Trinit. 15 38.
da er nach Dreßden beruffen worden.
wid. Schlegels Lebens-Beſchreib.
der Superingtendentenin Dreßden Part.

I. pag. y. ſeqqui
Gregorius Roſchitz, Pirn. Thum—

Probſt zu Wurtzen voc. L5 38. hat Ge
org-Falckens Meſſerſchmieds Tochter
geheyrathet.
Nicolius OQutmnnedorff, voc. 1540.

war ein ulwertraglicher. eigenſinniſcher
Mann;ʒog weg Nam.: Keminiſoere An.

1 542. J uAntonius N. N. Pfarr in Oppach

verſorgete einige Zeit die Kirche, ward at
ber durch die Capitulares vertrieben. auf

Königl. Befehl.Nieblaus Bohm Adorffenſ. ſo in
Cloſter alten Celle in Monch und einq

S— Zeit
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Zeit lang Prediger geweſen, aber auff
Chur-Furſt Mauritii recommendari-
on hier zum Prediger beſtellet worden,
hat allhier ſein Amtden 3. Februarii An-
no 1545. angefangen, und ſelbiges 34.
Jahr bey blöden Geſichte verrichtet, iſt
letzlich ſtaar blind worden, ſtarb in Bu
dißin den 3. Auguſt. 1579. æt. 74. A.
Jhro ChurFurſtliche Gnaden Hertzog
Moritz von Sachßen hat ihm ein bene-
ficium und ein Jurſtl. Gnaden-Geld
ausgeſetzet, welches er jahrlich biß an ſein
Ende aehabt, und richtig empfangen.
vid. deſſen von Laurentio Dreſſero ge
haltene Leichen-Predigt, ſo An. 1579.
in Budißin gednuckt worden. in ato6.

Bogen.
Laurentius Dreſſerus, Gireavienſ.

Boh. ſo vorher 31. Juhr zu Chemnitz in
Bbhmen Pfarr geweſen, ward an Nico-
lai Böhmii Concionatoris emeriti
Stelle angensmmen Anno 1576. hat
ſich Anno 1595. den 16. Januarii in
groſſer Seelen-Anfechtung, mit einem
Meſſer (ſo aber nicht todtlich geweſen)
ſelbſt beleidiget, iſt gleichwohl hierauf
unter inbrunſtigen Gebeth ben wahrer

Er
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Erkantniß, und guten Verſtande den 19. Ja.

nuarii im71. Jahre ſeines Alters ſanffte ent
ſchlaffen.

M.Friderieus Fiſcher Pegavienſ. nat.issg.
ward von Rectorat der StadtSchulen zu
Grimme in das Predigt-Amt beruffen d. 1o.
April. 1594. ſtarb den 14. Sept. 1623. æt. ſ.
64. A. miniſt. 29. A.

Martinus Tectander Zittav. ward von Ja
bel aus Bohmen hieher vociret zum Mittags
Prediger, that den 14. Jan. 16o1. die Anzugs
Predigt, nach Abſterben M. Fiſchers Paſtor
Senior. Etl. Jahr vor ſeinem Ende aber iſt er
wegen hohen Alters pro emerito erklaret wor

den, ſtarb den 14 Julii Anno 1631. æt. 78. A.
hat uber zo Jahr in Predigt-Amte gelebet.

M. Jonann Zeidler Lohmenſ. Miſn. natus

1593. voeat. 1623. Paſt. Prim. 1631. ſtarb
den 20. April. 1640.

M. Martinus Gutvprecht, Sprottav. Sil.
n. d.7. Junii 159. jſt anfanglich Feld  Predi
ger geweſen, hernach Pfarr in Alt: Dreßden
worden Anno 1632. alsdenn unterſter Hoff
Prediaeran M. Arnold Mengerings Stelle
162 blieb in ſolchem Dienſte biß Anno 1646.
da ihn der Rath zu Budißin zu ihrem poſt.
krim beruffen, vid. Verk. Beſchreib. Dreß

ð den

2
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——Ú ô—denp. 205. 278. that ſeine AuszugsPrediat

allhier Dom. J. Advent. ſtarb den 14. Jumi
1679. æt. 82. A. J. d.

Daniel Romer, Thorünenl. Boruſſ. nat.
d. 17. Julii 16 17. war anfanglich Diaconus zu
s. Marien in Wittenberg 1650. dann zu For
ſte in Nieder-Lauſitz Superintend. 1659. hie
her zum Mittags-Prediger beruffen An.sss.
ward Paſt. Prim. 1679. letztens nach Lubben in
Nieder-Lauſitz als General- Superintendent
beruffen, valedicirte in Budißin den 3. Oclo-
ber. 1683. und ſtarb den 7. April An. 1700.

A. Michael Lieffmann, natus zu Wolft
fersdorffin der Graffſchafft Glatz, kam in das
Miniſterium 1650. zu Purſchwitz im Woh
lauiſchen Furſtenthum, war daſelbſt als Pfar
rer 1o. Jahr, hernach zu Liegnitz als Diaconus

und Archi- Diaconus an der Kirchen 8.S. Petr.
&e Paul.. Jahr, weiter als Paſtor. Prim. und
nſpector der Deutſchen Gemeine in Caſchau
ingleichen als Superintendens der 6. Koönigl.
FreyStade in Ober-Ungarn des Marckts
Saroſch 9. Jahr, da ihn die groſſe Papiſti
ſche Verfolgung betroffen, und er vor ſeinem
Abſchiede 5 Viertel Jahr lang Arreſt in ſei
nen Hauſe halten muſſen, biß er Anno 1674.
aus Ungarn in das Exilium vertrieben wor

den,
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den, in wahrenden Exilio hat er ſich zu Breß

lau und Wittenberg in die 23 Jahr aufgehal
ten, darauf er nach Birnbaum in Groß-Poh
len vociret worden, als Ober-Pfarr, wie auch
Conſenior der vereinigten Evangeliſchen
Kirchen in Groß-Pohlen Augſpurgiſcher
Conlesſion zugethan, alda der Kirchen GOt

tes gedienet 7. Jahr, letzlich aber nach Budißin
beruffen als Paſtor Primar. und Iniſpector.
Schol.that Dom. Septuag. A. 1684. ſeine An
zugs-Predigt, ſtarb den 16. Febr. 1702. Æt.

82 A.M. Heinricus Baſilius Zeidler, Budiſſ.
ward anfanglich zum Subſtituten demMiniſte-
rio verordnet Anno 1670. ward Mittags
Prediger Anno1679. letztens Paſt. Prim. r7o.
ſtarb iehling an einen ſtarcken Schlag Fluß, als
er wolte die FruhPredigt ablegen den t5. A-
pril Anno 1703. æt. 63. Annos Il. hebdom.

M. Nicolaus Haas, Vonſiedel. anfanglich
Paſtor in Bloßwitz, hernach Archi-Diaconus
zu Oſchatz, ferner hieher beruffen als Mittags
Prediger d. 20. Decembr. 1702. ward Paſtor
Prim.r7o3. ſtarb annoi7 I5.

Johannes Schneider natus d. 24. Junii
1668. zu Warmbrunn bey Hirſchberg in
Echleſien, ward erſt als Subſtitutus Miniſte-

F 2 rü
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84 Memoria Heidenreéichiana.
ru und Conrector der Schulen zu Hayn ir

Schleſien nno 1698. d. 16. Decembr. vo
eiret, nach Abſterben des Senioris und Paſto.
ris daſelbſt an. 1700. d 6. Octobr. zum Dia
conat beruffen. Anno 1701. den 17. April int
Exiliun vertrieben, aus ſelbigen in eben die
ſen Jahr d. 4. Junii zum Pfarr-Amt nack

Gebhardsdorffin Ober-Lauſitz befordert, und
endlich d. zo. Septembr. 17 15. als Paſtor. Pri
marius und Inſpector Scholæ nacher Budißir
gehohlet, woſelbſt er Domin. l. Adventus fei
ne AnzugsPredigt gehalten.

NMittags-Prediger oder
pas rox secunD.

M. Johann Agricolahat der Evangeliſcher
Kirchen Gottes gedienet in Cala, Lubben

A Sppremberg, und Heyerswerda, iſt letzlich An
I 1577. den 1. May neben Herrn Laurentic

Dreſſero zu einem Prediger hier angenommer
worden, ſtarb den zo. Auguſti Anno 1590
vid. Budißiniſche Grabmahle.

M. Johann Narhammer Mühlberg. nat
1549. den 2 1. Jan. war erſtlich Pfarr zu Wa—
cha, 9. Jahr, hernach zum Altenberge 6. Jahr,

letzlich Anno 1591. den 14. Martii hieher dem
alten Dreſſero zu ſubſtituiren beruffen, anno

1593.
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1593. den 31. Dec. ward er bey emem Leich—
Begangniße kranck, man bracht ihn in ein
Hauß, allwo er ſtarb in einer Stunde darauf,
æt. 45. A. in Miniſterio gelebet 22. Jahr.
Chriſtophorus Martini Dresd. ward von Fin—
ſterwalde hieher vociret Anno 1594. d. 23.
Januarii zog von hier Anno 1600. enſ. Nos.
nach Lobau, und ward allda Paſtor. Primar.
Martinus Tectander, Zittav. anfanal. Pfarr

zuHabel in Bohmeniz 80. hieher berüffen n.

1600. den 6. Dec. that die Anzugs-Prebigt
den1 4. Januarii 1601. ward Paſtor. Primar.

1623.M. Johann Zeidler that ſeine Anzugs-Pre

digt Dom. XVII. p. Trinit. 1623. ward Paſtor
krim. 1631.
AMA. Caſpar Schlenckrich ward zum Mit—

tags-Prediger beſtellet den 28. Anno 1631.
ſtarb den 30. April Anno 1665. æt. 64. 3. 18.

K.id.vid. Budißiniſche Grabmahl pag. 122.
M. Valentin Sittig nat. den 22. Dec.

is 30. zu Schleuſingen, war Kector der Schu
len in Worms, kam als Paſtor Secundarius
hieher, blieb aber kurtze Zeit, und ward zu Gieſ

ſens.s. Theol. Doct. 1667. alsdeü nach Mer
ſeburg vociret als Superintendens, that hier
die ValetPredigt den 1o. Junii 1668.

F3 Da-
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86 Memoria Heidenreichiana.
Daniel Romer hielt ſeine AnzugsPredigt

in Feſt. Viſit. Mar. 1668. war Paſtor Primar.
1679. vid.Paſt. Primar.

M. Heinricus Baſilius Zeidler, ward Mit
tagsPrediger 1679. vid. Paſt. Prim.

M. Nicolaus Haas, vocatus 1702. vid. Paſt.
Prim.

Gottfried Marche, nat. in Croſte, ward
erſt Paſtor subſtit. zu Rothkirch in Schleſien
hernach gen Jenckendorff und Ullersdorff be
ruffen An. 1691. von dar zog er nach Schon
brun Anno 17 97. letztens als Paſt. Secund, hie
her Anno 1704.

M. Johann George Schuberth „Vreigs-

dorffienſ. Luſatus natus d.5. Nov. 1684. war
vorher Pfarr in Diehſa den io. April 1710. von
dar hieher beruffen An. 1715. denit. Octo
bris, hielt ſeine Anzugs-Predigt Domin,J
Advemus.

ARCHI-DIACONI.
Paul Calſſel, ſo vorher Vicarius ben S. Petr.

geweſen, ward erſter Evangeliſcher Caplan
ſtarb den 17. April. 1551. ihm ſuccedirte.

Peter Pelagk, vocatus 1551. ſtarb Anno

156 3.
avid Perlin von Purſchwitz vocat. 156

ſtart
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ſtarb den 25. Junii Anno 1584. ihm ſucce-
dirte
Sebaſtian Weiſt von Ruhland den 19.

Septembr. 1584.
Gabriel Bolichius, vocatus amo 1589.

ſtarb den 9. lanuarii 1617.
Adam Radiger vocatus tör7.

Elias Mirus.
Calpar Schlenckricht ward beruffen ins

Predigt2mt Anno 162 1. als Diaconus, ſtarb
den zo. April Anno 1665. als er der Kirchen in
Budißin geprediget 35. Jahr ætat. 65. Jahr.

Johannes Maxrtini, natus Gœdau 1598.
war anfanglich  Diaconus 1631. hernach Ar-
chi Diaconus 1665. ſtarb den 16.May 1668.
æt. 70. A. 17. Hebd. in H. PredigtAmbte

ax7. Jahr.
Johannes Sinapius Teupicenſ. March. n.

1611. ſtarb den 1. Martii 1674. æt. 63. A. in
Niniſter. 27. A.
Johannes Richter. nat. 1624. d Io. Aug.

ward erſtlich Pfarr zu Colmen 1649. Diacor
nus zu Budißin 1668. Archi-Diaconus den
2. Martii 1674. ſtarb den a2. Nov. 1677
johannmes duſcovius, nat. 1635. d. 2. Jun.

u Groß-Grabe, war anfanglich hier Diaco-
nus 1674. Archi Diaconus 1677. hernach

4 gen
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gen Lauban als Paſt. primar. beruffen. Anno
1684.

M. Paulus Praætorius nat. 1650. den 16.
Auguſt. zu Neſchwitz, anfanglich Wendiſcher
Pfarr zu Löbau 1672. deni 5. May Pfarr zu
Neſchwitze. a. d. 28. Junii zu Klix 167 5. Dia-
conus in Vudißin 1679. Archi. Diaconus,
1684. ſtarb den 26. February 1709.

M. Joh inn Faber ward von Ruhland hie
her beruffen, als Diaconus Anno 1684. that
ſeine Anzugs Predigt d. 8. Octobr. ſtarb
Anno 1716.

Johann Pellach, natus zu Munchswalde
d. 3i. Decembr. 1668. ward erſtlich Pfarrer
aufm Lande zu Uhyſt d. 3. May 1696. hernach
Anno 17o9. d.i4. Marty Diaconus in Bu
dißin, endlich den 4. Maj. i7 16. archi· Diaco-
nus daſelbſt.

DI CONlI zu St. petri.M. Urban Schmolke, war Paul Caſſeln ad-

jungiret, ward den 22. Marty 1561. von dem
Budißiniſchen Decano Johann Leilentrit ſei
nes Amts entſetzt.

Joachim Beltenius ward Anno 1563. ins
Miniſterium allhier beruffen, ſtarb A. 1612:
d.21. Septembr.

Joa-
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Joachim Stumptf, war anfanglich Paſt. pe-

itilentialis.
Andreas Gatzer voc. 1612. d. 26. Febr. zog

von hier 1614.

Aadam Radiger.
Antonius Gammer. 1619.
Coſpar Sehlenckricht, vocatus An. IG2r.
Eſaias Weis, ſtarb den 19. auguſt. 1657.

dJohannes Martinus, vocatus 1631.
Johannes Richter, voc.  668. dena Octo-

bris, archi-Diac. 1674.
lohannes Muſcovius wird Diac. 1674. Ar-

chi- Diac. 1677
Martinus Franeiſei, voc. 1678. valedicirte

den 13. Nov. i679. zog nach noſcaw, und ward

duperintendens allda.
M. Paulus Prætorius, that ſeine AnzugsPredigt den 14. Nov. i679. ward archi- Diac.

1684.u. Johann Faber, ward von Ruhland hie
her beruffen Anno 1684. that ſeine Anzugs
Predigt dens. Octobr. vid. rchi Diac.

Johann Pellach, kam in ſolch Officium d.
14 uartii i7ogꝗ. vid. archi-Diaconos.

George Friedrich Bruccatius, natus zut
Baruth in Ober-Lauſitz den 12. Octbr. 1678.

ward erſtlich Pfarrer zu Förſtchen au. 1700.

F5 fer
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ferner Anno 1708. baſtor Subſtitutus zu Gro
ditz Anno 1709. Pfarrer zu Uhyß am Taucher,

endlich den 8. Junii 17 16. Diaconus zu S. Pe-
tri in Budißin.

Wendiſche Prediger
zu 8. uiehael in Budißin.

Salomon Moller, 1628.
Caſpar Bierling.voc. 1648. ſtarb den 24.

Juni 1662. æt. 362 Jahr.
Chriſtian Schertz, nat. 1636. den 9. Fo-

bruar. zu Uyeſt, ward Caplan zu Kittlitz Anno

1660. dañ Pfarr zus.ichaol in Budißin An.
1660. den 20. Decemhbr. ſtarb den 2. Julii
1674.

Caſpar Daniel Bierling, nat. den 14. mart.
Anno 1651. in Budißin, ward beruffen den 6.
Octobr. 1674. ſtarb den 17 Junii 1690.

Johann Aſt, gebohren zu Hoyerswerda den

1. Junii 165 5. anfanglich Pfarr zu Gauſig
ward hieher beruffen 1690. als Wendiſcher
Prediger zu s. nichael, that den 22. Dec. ſeine

AnzugsPredigt Dom. XX. p. Trinit.
DIACONI zu S. nichael.

Chriſtoph Petſehke
Michael Ratze, natus in Denitz bey Bi

ſchoffswerde gelegen den 1. Octobr. 1657. ward

An
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Enno 1687. den 5. December Pfarrer zu
Nochten, hernach Anno i1690. dent. Sept.
Diaconus zu S. vichasl in Budißin, da er
den 22. Octobris ſeine AnzugsPredigt ge
halten.

Jjohann Gottfried Georgi, natus zu
JohannGeorgenStadt den 17. Februarii
anno 1671. ward anfanglich FeldPrediger
bey der Sachſiſchen Armée d. 9. may i7oi.
nachgehends der erſte Catecheta in Budiſ
ſin den 24. Februarii r7o2. hielt ſeine An
zugs-Predigt den i9. April. d. a.

Jn Gorlitz. Geiſti.PASTORES FRIMARII. Gis
M. Franciſcus Rupertus 152 5. dimiſſus tziſchen

1530.
Mini-

„ſteriitVWolffgang Suſtelius, voc. 1530. dimii-
ſus iterum vocat. 1545. ſtarb deni?. Octo-
ber 1553.

M. Othmarus Epplinius, Svev. vocat.
1554. dimiſſ. i5 55. zog nach Konigsberg in
Preuſſen.

M. Caſpar VVirtwein, ward anno 1538.
zu einem Prediger nach Zittau beruffen
aber auch hinwiederum dimittiret, und
zognach Sagan, 1541. von dar iſt er

nach
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nach Gorlitz beruffen worden, jedoch Anno-
1561. von hier nach Guben gezogen. Letz
lich nach Franckfurth an der Oder kommen,

allda er auch verſtorben anno 1583.
M.Samuel Jauch, voc. 1561. zog von

hier nach Freyberg in Meiſſen, an. 1565.
Balthalar Dietrich, ward Diac. 1561.

Paſt. Prim.i 566. ſtarb den 15. Sept. 1595.

æt. 68. ihm ſucced. Filius.
AM. Elias Dietrich, ward piaconus 15 83.

Paſtor. Primar.i595. ſtarb den 1o. Martii
1600. æt. 44. An.

Martinus mollerus, nat. 1547. ward
Cantor zu Leniberg in Schleſien 1568.
Pfarrer zu Keſſelsdorff 1572. viaconus zu
Lemberg eod. A. Pfarr zu Sprottau 1575.
Paſtor. Primar. allhier anno 160o. ſtarb
anno 1606. den 2. Martii.

Gregorius Richter, von Oſtritz, nat. d. I.
Febr. 1560. ward Diaconus i 590. Paſtor
prim. 1. aug. 16o6. ſtarb d. 14. Aug. 1624.

Nicolaus Thomas, Svidnic. Sil.ward
piaconus i6 11. Paſt. Primar. 1624. ſtarb
den 29. Martiiuö37M. Elias Dietrich, natus 1581. ward

viaconus 16ig. Paſt. Prim. 1637. ſtarb den

23. Dec. 1642.
An-
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Andreas Heiwig, Gorl. ward diaconus

6r9. den 14. Julii Paſt.rim. 1643. ſtarb den
4. Julii 1644. æt. 79. A.

Chriſtoph Lichtner, Crazov. Boh. nat.
1592. d. 12. Febr. ward Cantor zu Cratzau
16i4. Pfarr zuNimes in Bohmen 162 1. muſte

in das exilium 1627. Pfarr zum Zodel, Dia-
conus inGorlitz 1634. Paſt. Prim. 1644 ſtarb
»den 31. Octobr. 1653.

Gotthard Helwig, Gorl. nat. 160o1. d. 16.
febr. ward Diaconus 1637. Paſtor Prim. den
28. Nov. 1653. ſtarb den 16. Apr. 1662.

David Vechner, Freiſtad. Sil.nat. 1594.
ward zu Beutſchen Profeſſ. Log. 1624. muſte
ins Exilium is29. bekam alsdenn das Recto-
rat zu Sprottau, gieng von dar nach Gorlitz in

das Gymnaſium als Rector 1636. d. 9. Dec.
darneben iſter anno1643. Diaconus, irchi-
Diaconus 1644. ſetzlich Paſtor Primar. nno
1662. worden, und hat von  nno 1637. biß
1666. nebſt den PredigtAmbte in der Schule

dociret, jedoch Anno 1666. das Rectorat re-
ſigniret, und den 15. Febr. i669 ſein Leben bet

ſchloſſenæt 75 Jahr 3. Monath 6. Tage.
Elias Meirich, Laub. nat. i613. d. 1. May

anfanglich Pfarr zu Ober-Biele, hernach zu
Pentzig, dann vociret nach Görlitz als Diaco-

nus

JJ



nus 1644. Archi-Diaconus i1662. letztens Pa-
ſtor Prim. d. 26. april. i1669. ward e. a. deni.
Octobr. Dom. XVI. p. Trin. vom Schlag auf
der Cantzel getroffen, ſtarb ſelbiges Tages. æt.

56. Jahr 3. Monath 5. Tage in Niniſterio
34. Jahr.

Michael Fetter, Sorav. nat. 1623. d. 18.
Octobr. ward Conrector in Sorau1650.
Pfarr zum Sagan1663. ward von den Papi
ſten dimittiret 1668. den u. May Pfarr zu
Jenſchkendorff c. g. von dar nach Gortzlitz zum
paſtore beruffen deni. pecembr. i669 ward
von einem SchlagFluß getroffen aufder Gaſ
ſen, gleich als er einen Krancken wolte beſuchen
den 28. vec. 1694. ſtarb darauf in i Stunde
ætat 71. Jahr 1o. Wochen 1. Tag.

u. Chriſtoph Senfert. nat.23. pec. 1623.
zu Bullendorff in Bohmen, ward hier Con-
rector 1657. piaconus i669. Paſtor prim. den
28. Februarii i69 5. ſtarb den 20. Juny 1702.
æt. 78. Jahr 25. Wochen.

za. Gottfried Kretzſchmar, Biſchoffu.
nat. 1654. d. 28. niarty ward in Biſchoffswer
de piaconus 1680. Archi-piac. 1684. Paſtor
prim. allhier i702. that die AnzugsPredigt

Dom. XX. p. Trin. ſtarb den 11. May. 1711.
æiat. 57. Jahr winiſterii z2. Jahr.

M.Jo-
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M. johann Samue Lauremtius, Berolinen-

ſis nat. 1667. d: 20. Aprilis ward Hoff Dia-

conus in Sorau Anno 1698. nach Sprem
berg zum Hoff-Predigeriund Beicht-Vater
Hertzog Henrichs zu Sachßen beruffen Anno
r7o7. von dar zum kaſtore Primario nach
Gorlitz Anno 1711. allwo er den 17. January
ſeine AnzugsPredigt gehalten.

ARCHI DIACONl in Gorlitz.

Johann Steuermann, vorher Pfarr zu
Rottenburg voe. hieher 1538.

Andreas Eberhard, ward von Grunberg
hieher beruffen zu einen Subprædicatore 1541.

Leonhard Steinkirch, Pfarr zu Rotten
burg, ward hieher zu einen Nachmittags-Pre
diger vociret 1543. ſtarb Anno 1547.

M. Andreas Miſſenius voc. 1549. d. 18.
April. zu einen Mittags-Prediger, ſtarb den
5. pecembr. 1590. æt. 67. Am in Miniſt. ao.
Jahr?7. Monat 18. Tage.

Gregorius Richter, von Oſtritz, ward in

der Schulen Collegais 84. Pfarr zu Rauſche
ts87. piaconus allhier 1590. aſtor prim.
i606.
ſohannes Hagelberg, Gorl. nat, 1555. an

fung—

Je

ü



fanglich Pfarr in Deutſch Oßzig, hernach in
Gorlitz viaconus 159 1. archi· piac. i6os ſtarb
Anno 1613. den 21. Nov.

Peter Schon, Gorl. nat.564. war erſtlich
Pfarr in Ullersdorff hernach hieher beruffen
An. 1614. als Archi-piaconus, ward Anno
1618. den 24. May auf der Cantzel vom Schla
ge getroffen, daß er hernach in wenig Stunden
geſtorben.

M. Elias Dietrien, Gorl. nat. issi. ward
Diaconus 1618. Archi Diaconus 1624. Pa-
Kor Primar. 1637.

Andreas. Helwig, erſtlich Pfarr in Schon
brun, hernach diaconus allhier 1619. Archi-
Diaconus 1637. Paſt. Primar. 1643.

Ciregorius Richter, Jun. Gorl. n. 1598. d.
4. Martiibey dem Gymnaſio Colleg. IV. ward
diaconus 1624.
“Chriſtoph Lichtner, Cratzov. Bohem.
ward viaconus 1634. archi- viac. 1637. Pa-

ſtor prim. 1644.
Gotthard.Helwig, Gor! Pfart zuSchon

brunn, wardſdiaconus 163 7 den 24. Septem-

ber archi piaconus 1644. Paſtor. primar.
1653. den 28. Novembr.

David Vechner, Freiſtadt. Sil. ward via-
conus 1643. archi-piac. 1654. Paſt. primar.

icsa. Elias
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Elias Weinreich, Laub. wird viac. 1644.

Archi viac. 1662. Paſtor primar. 1669.

Balthaſar Dietrich, Gorl. n. den /3. Mart.
1612. Pfarr in Trotſchendorff, ward hier via-
conus 1653. Archi- piaconus 1662. ſtarb den

9. Julii/676.
Chriſtoph Friedrich Nicius, Gorl. nat. d.

27 Septembr. 1624. bey dem Gymnaſio Col-
lega. 1653. Pfarr zu DeutſchOßig 1657. zum
diacono beruffen 1662. Archi-viacon. 1676.
wegen hohen Alters refignirte er den 20. Sept.

tsgg ſtarb den 9. April. i7oz. æt.79. Jahr.
M. Jeremias Otto, nat. 1640. zu Oels in

Schleſien ward Prediger zu Breßlau in der
Kirche zum Salvator 1671. zu eilff tauſend
Jungfrauen /676. zu 8. Petr. in Görlitz Ar-
chi- viaconus 169. ſtarb An. 1716.

Caſpar Gottlieb Feller, nat. den g. Febr.
166 3. zu Lindenrode in derHerrſchafft Sorau,
ward anfanglich laſtor subſtitutus zu Reins—
walde den õ. Auguſti i688. ſo dann An. 690.
baſtor in Billendorff, ferner An. 1693. Pfar
rer zu Jeſchkendorff im Svorauiſchen viſtrict,
weiter Anno 1698. viaconus in Gorlitz, und
den 26. Octobr. 1716. Archi piaconus da
ſelbſt.

G Dia.
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DIACONI in Guorlitz.
Benedictus Fiſcher, voc. 1535. heyrathet

Anno:5 38. und zog nach Sagan.
Johann Kuttel, ein Munch von Pirna

voc.i5 38. den 1.. Aug. ward dimittiretng 39.
Hieronymus N.nahm ſeinen Abzug/ 540.
Johann bræfectus oder Hertzog.
M. ſohann Petzſtein, Norinberg. voc. den

1. Decembr. 15 44. ward beurlaubet Anno

1547.vonat. Pfeiffer, Pfarr in Ebersbach wird

hieher beruffen 1549.
M. Benedictus Fiſcher, ward von Sagan

wieder beruffen, Anno 15 50.
Andreas Schopß, ſtarb den 29. Januar.

1557. æt. ga. Jahr
Balthaſar Dietrich Pfarr zu Konigshain,

ward Diaconus i561. vid. Paſtor primar.
u. Johann Birckenhein, voc. 1568. zog

von hier nach Breßlaurs 83. ſiurb 1584.
Calpar Maſcke, Leoberg. Sileſ. ſtarb is73

d. 28. Februarii.
Blaſius Zender, Gorl. voc. 1573. d. 28

Aartii ſtarb 1591.
Elias Dietrich, Gorl. voc. 1583. vid.

Faſt. prim.
Gre-
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Gregorius Richter, voc. 1590. vid Paſt.

Primar.
Johann Hachelberg. voc. i591. vid Archi-

biaconos.
George Kichler, Gorl. nat. 1562. den 16

nartii ward Collega bey dem Gymnaſio in
Gorlitz 1586. Pfarr zu Leube 1588. zu Her
wigsdorff bey Zittau 1595. e. a. diconus in
Görlitz, ſtarb den,. Jauuarii/6in. Er war ein
guter nathematicus und aſtronomus.

nichael Ficinus, Guben. Pfarr in Lange
naw, Diaconus alihier 16o6 den 15. Octobr.
ſtarb den g9. Aprilusi9.
Nicolaus Thomas, Swidn. Sil. war erſtlich
diaconus zu Glatz Anno 1600. Pfarr in Lan
genau 16os6. hier Diaconus I61Ii. vid. Paſtor
primar.

Elias Dietrich, voc. 1618. vid. Paſtor,
Primar.

Andreas Helwig, erſtlich Pfarr in Schon—
brun hernach viaconus allhier 1619. vid. Pa-
ſtor. primar.

Gregorius Richter, Gorlic. nat. 598. den
4. Martii bey dem Gymnaſio Collega IV.ward
diaconus 1624. ſtarb den 5. Sept. 1633.

Chriſtoph Lichtner, Cratzov. Boh. voc.
1634. vid. Paſt. primar.

G 2 Gott-
Je



Gotthard. Helwig, Gori. voc. 1637. vid.
Paſt. Vrim.

David Vechner, RectorGymnaſ. Gorl. vo-
cat.643. vid. P.ſtor. prim.

Elias Weinrich, Lauban. voc. 1644. vid.
Paſt. Primar.Balthaſar Dietrich, Gorl. voc. 1653. vid.

archi-piac.
Chriſtoph Friedrich Nicius, voc. 1662.

vid. Archi Diac.
M. Chriſtoſf Stiffert, voc. 1669. vid.
Paſtor Prim.jacob Schön, nat. 1634 ward Pfarr zu
Sor-Neundorff 166 1. vigconus allhier 1676

ſtarb 1695. den 5. May.
M. Emanuel Lehmann, Scheibenberg.

Miſn. nat. 1645. ward Rector der Schulen zu
Anneberg in Meiſſen 1672. viaconus in Wie
ſenthal 1692. folgends nach Gorlitz zum via-
cono beruffen 1695. ſtarb den i9. Septembr.

1698.Caſpar Gottlieb Feller, nat. 1663. den 9.

Febr. ward Pfarr zu Billendorff 1690, her
nach zu Jaſchkendorff, vinconus allhier 1698.
vid. archi-Diac.

M. David Thym, Zwickav. VUiſn. nat.
1648. den 9. Novembr. Pfarr zu Henners

dorff

“„o
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edorff bey Gorlitz 1689. ward Diaconus 1698.

den 21, Decembr. ſtarb den 2i. April 1699.
Johinn George Neumann, Gorl. nat.

den 15. April. 1670. ward in Goldberg Re-
ctor Scholæ, und Diaconus 1696. hieher be
ruffen Anno 1699.that ſeine Anzugs-Predigt
den 9. Auguſti Dom. Vill. p. Trinat.

M. Johann Adam Schone, natus den 14.
Febr. 1675. zu Ruppersdorff im Zittauiſchen

Creyſſe, wurde zu erſt Pfarr zu Hermsdorff
ben Gorlitz Anno 1701. und nachfoigends
170o2. Paſtor zu Ober-Oderwitz beyZittau, ſetz
lich in Görlitz Diaconus Anno 17 16. allwo er
Mes Octobr. ſeine Anzugs: Predigt gehal

M. Melchior Schafer, Laubanenſis, na-
tus den 23. Octobr. 1682. kam ins Prediat
Amterſtlich nach Holtzkirch in Ober-Lauſitz
Anno 1709. von dar Anno 1712. den 2. Febr.
als Prediger an der Kirche zur heil. Dreyfaltig
keit, und Diaconus an der der Haupt-Kirche
betri& Pauli zu Gorlitz.

PAsTORES PRIMAKiI in Zittau. Zit.
M. Laurentius Heidenreich, Zittav. nat. dur

tago. ward bhil. Mag. in Leipzig 1518. Pre gre—
diger in Zittau 1521. zog von hier nach Lewendiger.

G 3 berg



berg 1530. nachGreiffenberg 1223. ward wie
derum nachZittau beruffen anno 1545. ſtarb
den 21 Nov. 1557

M. Martin Tectander, ward Pfarr und
Reformator zu Lauenſtein 1536. hernach in
Dreßden 1539. Superintendens zu Meiſſen
Anno 1547. Mittags-Prediger allhier 1550.
kaſtor Primar. 1558. ſtarb den 10. April

1579.
M. Andreas Sünder, ward Diaconus bey

S. Bendicti in Quedlinburg 1 570. Diacon. in
Wittenberg 1573. ward hier Paſtor. Primar.
1579 bekam ſeine Dimiſſion 1580.

da. Bruno Quinos, Querfurt Sax. wand
Prediger zu Roſenburg in der Graffſchafft
Barby 1562. Feld-Prediger 1566. Pfarr zu
S. zlaſii in Quedlinburgis69. dimiſſus 1573.

Mittags Prediger allhier 1575. zog nach Jah
bel in Bohmen 1579. erhielt die Vocation als
Paſtor. Primar. in Zittau 1580. wurde dimit
tiret 1582.

M. Johannes Vogel, Dreſdenſ. ward Pa-
ſtor in Camentz 1574. nachdem zu Rotten
burg an der Neiſſe i579. bekam hieher die Vo—
cationasso. zum Paſtorat, 1582. ſtarb an der
Peſt 1599. den 23. Octobr. æt. 63. annor.

Joachim Paſcha, Berolin. Maich. natus
den
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den 4. Novembr. 1563. kam ms Predigt-Anit
als archi-Diaconus in Guben 1589 hier Pat.

Primar. i160o. ſtarb den 22. Oct. 618.
M.Caſpar Tralles Frideberg. Sil. nat 180.

ward Pfarr zu Gihren in Schleſien 6Gon. ro-
movirte in Magiſt. zu Wittenberg 1618. kam
hier ins Paſtorat 1619. ſtarb in Hirichberger
Warmen-Bade den 20. Julii 1624 ward hie
her gebracht, und den 23. Julii begraben.

Clemens Lehmann, Budiſſin. nat. 1566.
den 29. Auguſti, ward Pfarr zu Burckers—

dorff 1591. denn zu Bertzdorff 1596. allyier
Diaconus 1612. Archi-Diac. 1615. Paltor
hrim. 1624. ſtarb den 6. Julii 1629.

M. Abraham uencelius, Frauſtad. Sileſ.
ward Pfarr in Sprottau, muſte aber 1628.
ins exilium, bekam hier das Paſtorat 1629.
begab ſich wiederum nach Sprottau 1634.
ward wiederum exulans und ſtarb in exilio
is37. zu Gorlitz.

Erasmus Willichius, Francof. march.
nat. 1584. den 23. may ward Phil. cagiſt. zu
Wittenberg isog. Diaconus zu Prettini613.

baſtor und lnſpect. Scholæ zu Grunberg
1618. muſte ins Exilium 1628. kamins Pfarr
Amt zu Zebeltitz 1630. ward Feld-Prediger
bey Jhro ChurFurſtl. Durchl. zu Sachſen

Gene-
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General- Lieutenant von Arnimbs Regiment
1632. Paſtor zu sS. Nicolai in Groß-Glogau,
wurde zu den hieſigen Paſtorat vociret anno
1634. ſtarb den 27. Nov. 1642.

Anäreas Kober, Habelswerd. Com. Glac.

nat. i59 1. erſtlich ins Prediat-Amt nach Ro
kinutz in der Graffſchafft Glatz gelegen, beruf—

fen Anno 1618. kam eod. Anno als Pfarr
nachKleinwaltersdorff in beſagter Grafſchafft,
von dannen muſte er ins exilium Anno 1623.
ward aber nach Elſtra bey Camentz beruffen
Anno i62 5. von dar hieher zum Paſtorat Anno
1643. ſtarb den zo. Dec. 1651.

M.Michael Theophilus Lehmann, lip-
pa Bohem. nat. den 16. Dee 1611. ward Pre
diger in s. Stephans Kirche in Speyer 1634. zu

Monßheim an der Pfrimme 1635. bey dem
Gymnaſio zu Franckfurth am Mayn kracept.
tert. Cla.ſis, 1637. zogvon dar 1638. Menſ.
Ausl.und ward Schwediſcher Feld.Prediger
biß 1642. Vicarius bey der oberſten Prædica-
tur in S. Nicolai Kirchen zu Hamburg, biß
1647. Grafflicher Mansfeldiſcher HoffPre
diger und Decanus der Herrſchafft Schra
plau, denn allhier Paſtor Subſtitutus Anno
1649. letztens Paſtor. Primar. Anno 1652.
ſtarb den ri. Aug. 1663.

NM. Jo-
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M. Johannes Franze, Zitt. nat. d. 11. Jan.

1623. ward allhier Diaconus 1653. d. 13.
Jan. Archi-Diaconus 1663. den 23. April.
Paſt. Prim. E. A. den 24. Septembr ſtarb den
9. Novembr. 1695.

M. johann Ernſt Hertzog, Dreſdenſ. nat.
Anno 1654. den 24. Decembr ward Diacon.
zus. Jacob in Freyberg Anno 1681. Paſt. in
Stolpen 1688. Churfurſtl. Sachßl. Unter
ſter Hoff-Prediger 1691. hieher als Paſtor
Prim. vociret Anno 1696. ſtarb den 27. Oct.
Anmno 1715.

M.auguſtus Poſtelt, Zittav. nat. den 6.
Jan. 1658. kamins Miniſterium allhier als
Fruh-Prediger zu S. S. petr. Pauli a. 1687.
ward Dienſtags-Prediger 1697. Archi- Dia-
eonus Anno 1710. und endlich Paſtar Prim.

1715. den 9. Decembr.

ARGHI-DIACONI
oder MittagsPrediger in Zittau

Carparus Huublein, vocat. 1541. obiit.
1549.

M. Martinus Tectander. 15 50o. vid. Paſtor

Prim.
Laurentius Neumann, Zitt. ward Pfarr

zu Ober Seiffers-Dorff 15 50. erhielt hier die

G5 Stel—
J
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Stelle eines Mittags-Predigers Annoi558.

ſtarb 15 59.
Nieronymus Sieghart, Hirſchberg. Si-

let nat. 1521 war vorher Caplan zu Lauben
geweſen, ward Mittags-Prediger An. 1559.
zog nach Polckenhayn in Schleſien A. 1564.
ſtarb allda Anno 1601. den 8. Decembr.
Martin Hoffmann, ward viaconus in Alt?
Dreßden 1559. wurde hier MittagsPrediger
Anno 1 564 ſtarb den 22. Septembr. 1575.

Bruno Quinos, Querf. Sax. voc. 1575.
vid. Paſt.Prim.

ZHartholomæus Gebhard, Zitt. nat 1521.
ward viaconus 1553. Archi-Diaconusis79.
ſtarb den 23. kFebr. 1584.

M. Valentin Bœgler, Zitt. war erſtlich
Pfarr zu Reichenbach in Schleſien Anno
1565. hernach Ober-Pfarr zu Striga, endlich

allhier Mittags-Prediger 1584. ſtarb Anno
1597. den 12. April.

M. Zacharias Poſſelt, Zitt. ward Sub- Dia-
eonus bey S. Thomas in Leipzig 1592. Pfarr
in Hirſchfelde 1593. allhier Archi- Diaconus
1597. ſtarb den 10. Juny 1608.

M. Chriſtian Vagner, Dreſdenſ. nat. I565.
kam ins Predigt-Amt in Dreßden An. 191.

Pfarr
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Pfarr in Romburg 1592. nach dem Pfarr zu
Oppach, von dar hieher zum Diacono beruf—
fen 1604. drn 13. Febr. archdiac, i6og. ſtarb
den 19. Julii 1615.

Clemens Lehmann, Budisſ. vid. Paſt.
Primarius.

M. ændreas Wintziger, Zittav. nat. d. I.
aug. 1595. wärd Pfarr in Herwigsdorffisis.
Diaconus allhier 1619. Mittags-Prediger
1624. ſtarb den 4. May 1601.

M. Chriſtoffziegler. Biſchoffswerd. uiſn.
nat. den 18. Martii 1586. wurde allhier bey
der Schule Collega lv. 6o. Pfarr zu Oſchitz
in Bohmen 1612. zu Henewalde 1624. allhier
Mittags Prediger Anno 1631. ſtarb den io.
Novembr. 1632.

M. auguſtus Poſſelt, Zittav. nat. 1597. den
20. Febr. ward Pfarr zu Hennersdorff in
Seiffen Anno 1923. zu Herwigsdorff 1629.
Mittags Prediger alhier 1633. ſtarb den 4.
Marty 1634.

Nicolaus Procopius Paſcha, Zittav. nat.
den 23. Febr. 16o05. zum Diacono vociret
1633. als Archi-Diaconus 1634. ſtarb den
30o. Novembr. 1652.

M. Sigismundus Jancke, Budiſſ. nat. den 4.
julii t60o9. wurde Diaconus Anno 1634. Ar-

chi-
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chi Diaconus 165 3. ſtarb den?. Mart. 1663.

M. Johannes Frantze, Zittav. vid. Paſtor
primar.

u. nichael von Lanckiſch, Zittav. nat. den
24. Sept. i620. ward Rector der Schulen und
Coadjutor winiſterii zu Cremen in der Marck
1646. Pfarr zu Großſchönau 1648. piaco-
nus allhier 1663. Archi-piaconus E. a. ſtarb
den 4. Febr. 1674.

M. Zacharias Seligmann, Chemn. wuiſn.
nat. den zo. bept i627. kam ins PredigtAmt
nach Henewalde i651. ward piaconus 1663.
archi  piaconus i674. ſtarb den 2. Aug. 1687.

M. Nichael Scholtze, Zittav. nat. den 22.
Januarü 1635. Fruh-Prediger bey S. 8. Petri

Pauli 1661. Diaconus bey der Kirchen s.
Johann. ũ7a Archi-Diaconusis7 proeme-
rito erklahretr7o. ſtarb den 12 aay. i7m.
A. Auguſtus Poſſelt. Zittav. nat. den 6.Jan.
1658. vid. Paſtor Prim.

M. Martinus Griinewald, Zittav. nat. 1664.
den 27. april. war anfanglich Conrector zu
Budißin/ von dannen er als der erſte Cateche-
ta Anno 1699. nach Zittau beruffen ward, as-
cendirte anno 1710. als Mittags-Prediger
bey der Kirchens. Petr. Pauli, und anno
gi5. den 9. vec. als Archi- Diaconus, ſtarb

nach
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nach einen langwierigen Lager den 2. April.

I7i6.
Gottfried Bengamin dartini, Dreſdenſ.

nat. 1666. war erſtlich Feld-Prediger bey der
ChurSachſiſchen Armée Anno 1689. nach
dem kam er ins Miniſterium zum Groſſen
hayn in Meiſſen Anno 1690. von dar als
Fruh-Prediger der Kirchen S 8. Petr. Paul.
beruffen Anno i697. folgends Dienſtags: Pre
diger beh der Kirchen S. Johannis A. 1710.
Archi Diac. 1716.

DIACOVNI
oder Dienſtags-Prediger in Zittau.
Nicolaus Lybeck. voc. rs ʒo. ſtarb 1552.

Bartholomæus Gebhard, vid. Archi- Diac.
Vrolffgang Scharſchmied, Weid. Variſc.

voc.i579. ſtarb den rʒ, Sept. 1604.
AM. Chriſtian Wagner, Dreſd. vid. archi-

Diaconos.Jacobus Effenherger, Zittau.nat.is57
ward Pfarr zu Spitz. Cummersdorff 1584 zu
Walterdorff 1602. hier Diacon. 16os. ſtarh
den 18. Mah 1610.

Johannes Moßhauer, slebienſ nat. ig4
wurde hieher beruffen Anno 16o9. ſtarb den

25. Nov. 1611.
Cle-

JJ
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Clemens Lehmann, Budiſſ voc. i6i2. vid.

aArci-piaconos.
Jeremias GSchindler, Cament. Luſ. nat.

1579. den 24. April lehrete anfanglich zu Ca
meutz in der Schule, ward hernach archi via—
conus allda i6o04. nach Hennersdorff in Seif
fen zum Pfarr beruffeni6 13. hieher zum Dia-
cono 1615. wurde in Camentz Paſtor Primar.
1619. ſtarb daſelbſt an der Peſt 1632. den
25. Nov.

M. andreas Wintziger, Zittav. voc. 16i9.
vid. Archi Diac.
David Sutorius, Scoria Sylvan. Bohem. nat.

1560 denis. Martiiward anfanglich Schul
Lehrer zu Buchau 1589. hieher beruffen als

Paſtor Peſtil. 1590. Pfarr zu Jahbel 1601.
ward wiederum beſt. uñ MittwochsPrediger
hier zu S. s. Petr. Paul. 1613. Diaconus zus.
Johannis 1624. pro emerito erklaret 1633.
ſtarb den 18. Octobris 1640. ætat. go. Ann.
6. Menſ.

Nicolaus Procopius Paſeha, Zitt. voc.
1633. vid. Archi Diac.

M. Sigismundus Janecke, Budiſſ. voc. 1634.

vid. Archi Diac.
M. Johannes Frantze, Zitt. voc. 1653. vid.

Archi Diac,
M. Mi-
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nüchasl von Lanckiſch, Zitt. voc. 16 63.

vid. Archi Diac.
M. Zacharias Seligmann, Chemnit. voc.

1663. vid. archi-Diac.
M. aüchael Scholtze, Zittav. v. 1674. vid.

archi Diac.
u. George Schonfelder,“. Mittags-Pre

diger zu S. Petr. Paul in Zittauiss6. Fruh
Prediger in ſolcher Kirche 1674. Diac. zus.
Joh. i688. ſtarb den 30. jan. 1697.

u. Gottfried Benjamindartini, preſd. vid.
archi-Diac.

da. Johann Gottfried Hantzſchel, Herms-
dorff. uiſſn. n. den 10. Julii i670. ward in Zit
tauiſchen Gymnaſio Collega VI. den 22. Oct.
is99. Paſtor Subſtitutus zu Witgendorff
Anno 1700. Pfarr zu Hennersdorff in Seir
fen Anno i7o2. Catecheta und Mittwochs
Prediger in Zittäu Annor? io. MittagsPre
diger zus. S. Petr-& Paul. Anno i7 i5. Diaco-
nus oder Dienſtags Prediger den 24. April

1716.

FruhPrediger.
bey der Kirchen 8. S. Petri Pauli

zu Zittau.
M. Michael Scholtze, Zitt. war der erſte

Pre
J
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Prediger nach dem die Knche wiederumrepa-
ret 1661. vid. Atchi-Diac.

M. George Schonfrlder, Zitt. vid. Diac.
oder Dienſtags-Prediger zu s, Johann.

M. Auguſtus Poſſelt, Zitt. voc. 1688. vid.
Archi-Piac.

M.Gottfried Benjamin aartini, Dreſd. voc.
1697. v. archi. Diae.u. Gottfried Chriſtian von Lanckiſch,

Zitt.nat. den zi. Dec. 1651. ward Pfarr in
Henewalde 1679. allhier MittagsPrediger
1684. Fruh, Prediger i7 1o.

Mittags Predigerbey dieſer Kirchen.

v. George Schonfelder, Zitt. voc. 1666.
vid. Diacon.

M. Martin Hermann, Reiehenberg Bo-
kem. nat.: 627. ward Pfarr zu Waltersdorff

1663. hieher beruffen: 674.ſtarb den 8. Sept.

1684.
u. Gottfried Chriſtian von Lanckiſch

vid. Fruh-Prediger.
AM. Martin Grunewald. Zitet. nat. d-27.

April 1664. vid. Archi-piac.
v. Johann Gottfried Hantzſchel, Herm-

dorff. miſn. vid. Diaconos.
M. Jo-
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M. .Johann Vilhelm Schonfelder, Zitt

nat. den. May An. 1674. ward als Pfarr zu
Waltersdorff beſtellet Anno /7 10. kam ins
Stadt-niniſterium als Catecheta und Mitt
wochs. Prediger den 9. Decembr. 1715. Mit
tags-Prediger allhier den 24. April 1716.

Zittauiſche CAa TECHETÆ.
a Martin Grunewald, Zitt. war der er

ſte Catecheta i699. vid. Archi-piac.
aa. Johann Gottfried Hantzſchel, Herms-

dorff. uiſn. nat. den 10. Julii 1670. vid. Dien
ſtags-Prediger.
M. Johann Wilhelm Schonfelder, Zit-

tav. vid. Mittags-Prediger zu S. etri
Pauli.

a. Chriſtian Friedrich Neumann, Litt.
ward zum Catecheta Mittwochs-Prediger
in Zittau, und Pfarr zu Luckendorff beruffen
den24. April Anno r7is.

PASsTORES PESTILENTIALES
in Zittau.

u. Caſparus Stœcker, Zitt.vocis gs. ſtarb
iy86.

H Da-



David Sutorius, voc. 1598. vid. piac.
nartinus Schwartzbach, Laub. ſtarb

1608.
d ebaſtian Stieglitz, Zitt. voc. 1611.

ſtarb E. A.
David dutorius, vid. Diacon.

Martinus Felmerus, Bachowsky Boh.
voc. i625. kam von hier nach Hennersdorff in

Konigsholtze 1634
Martinus Fiſcher, Lauban. voc. 1680.

ward Pfarr zu Ullersdorff:680.
Albertus Schnitter, Zitt. voc. 681. ſtarb
1684.

PAs TOREs ben der Bohmiſchen
Gemeine.

AM. Paul Gruppius, Patzovinus, Boh. nat.
194. ſtarb den 28. Jan. i668.

Johannes uuileſius von uiſehno aus Boh
men nat. den 17. Martii Anno 1640. kam in
dieſes Amt 668. ſtarb den 2. Februar. Anno

1670.
Jacob vuoller, war erſt ein Jeſuit geweſen,

und als Converſus zu dieſem Amt befordert,
jedoch wegen unrichtig befundener Lehre wie
der dimittiret, Anno 675.

Cal-
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Caſparus uotelchitzky, Teſchin. Sileſ.
voc. Anno i675. ſtarb 1689. den 22. April.

i Johann George bolansky, Bolesl. jun.
Boh.war Rector zu Liebenwalde in der Marck
Brandenburg 1682. kam hieher 1689. als Pa-
ſtor bey der Bohmiſchen Gemeine.

Laubaniſche Lau
PASsTORES PRIM ARII. Ju.

WGeiſiejGeorge Hew, Görlic. 1 525. liche.
M. Ambroſius N. Freiſtad. Sil. 1527.
Nicolaus Greinewitz, Sagan. Sil. voc.

1528. in Feſt. l'entecoſt. ward von hier ander
werts vociret 1538.

Johann Frobenius, Hirſehbberg. Sil. an
fanglich Pfarr zu Falckenhain in Schleſien,
hieher beruffen 1538. ſtarb in der PeſtZeit
als cælebs den 3o. October 1553. æt. 63. A.

Valentin Pauſcopius, Bolesl. Sil. anfang
lich als viaconus 15 39, ward Paſtor primar.

1553. zog von hier nach Linde, und ward all
da Pfarr 1558.
AM. Samuel Jauchius, von Freyſtadt, voc.

1358. feria IV. ante Dom. Cantate, ward
nach Gorlitz beruffen als Paſtor primar. den
8. Octobr. 1561.

H 2 M.
JJT
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A. Michael Neander, Schneeberg. viſin
voc. 1562. ſtarb den 18. Febr. 1564.

M. Jacobus Colerus, voc. 1564. Dom.
Trinit. zog wieder von hier 1566. Er war
nebſt ſeinen Herren Collegen dimittiret, die
Urſache war, weil ſie den Cloſter-Voigt Caſ
par Romern, ſo pabſtiſch war, nicht wolten zu
einen Lutheriſchen Tauff-Zeugen admittiren,
deßwegen ein groſſer Streit entſtund Anno

Sigmundus Svebus, Freiſtad. Sil. nat.is26.
war Diaconus zu Sorau, ein halb Jahr her
nach in Breßlau zu S. Maria aagdalenu i5 53.

hieher als Paſtor beruffen 1566. von hier abet
nach Thoren vociret 15 75.

u. Vitus Nuberus, ward aus Bohmen hie
her beruffeni575. valedieirte wiederum 1576.
war vorher Pfarr zu Crolvpp und Rutſchitz
in Bohmen.

M. Johannes Pitiſcus, Sehweb. nat. 1540.
ward Diaconus 1566. den 5. Jan. zog von hier

nach Frauſtadt in Pohlen, und ward Predi
ger 1568. von dar wieder hieher beruffen als
Paſtor 1576. den 16. Junii zog wiederum von
hier den 1o. Decembr. 1577. ſtarb in Exilio
i598. vid. Frauſtadtiſches Zion pag. 109.

oe ſeqq.
vi-
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Sigismundus Svevus, ward von Thoren
wieder hieher beruffen, und blieb hier biß 1584.

den 18. Julii da er wiederum nach Breßlau
vociret und Paſtor zuS. Bernhardi wurde, ſtarb
allda den 15. May 1596. æt. 7o. An. vid.
Breßlauiſch-Prediger-Gedachtniß, p. 47. 53.

Martifſtus Bohemus, Luuban. nat. 1557
den 16. Septembr. ward piaconus 15 81. Paſt.

primar. den 3. Junii 1586. ſtarb den 5. Fe
bruarii 622. ætat. 64. in miniſter. a4i. Jahr

pavid Vſiſener, Laub. nat. 1568. den 2i.
Decembr. wardCantor zu Greiffenbera 1591.
Pfarr zu der Warte bey Buntzlau in Schle
ſien 1596. zu Wieſenthal 1605. endlich zum
baſtor primar. hieher beruffen den 8. Junii
1622. ſtarb den 24. May 645. im 77 Jahr
ſeines Alters und zo. Jahr ſeines Predigt

Amtes.
johann Heer, sveiffersdorff. Sil. nat. den
5. May 160. war anfauglich Baccal. bey
der Schulen in Lauban 1629. wurde Dia—
conus 1631. Paſtor Primar. 1645. ſtarb den
20. Julii 1662. æt. 57. Jahr weniger 16.
Tage.
A.Salomon Haußdorff, Laub. nat. 1604.
den?7. Decembr. dienete erſtlich in der Schu

H 3 len,
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len als Sub-Kector von 1631. biß er 1631.
ins Miniſterium zum Viacono beruffen, und
Anno 1662. den 26. Junii Paſtor Primarius
worden, ſtarb den 1. Martii Anno 1684. æt.
79. Jahr 2. Monath 24. Tage in der Schulen
und Kirchen-Dienſte 53. Jahr.

Johann Muſcovius, nat. zu Gvoß Grabe
in Ober-Lauſitz, den 2. Junii 1635. war erſt—
lich Diaconus zu Kittlitz Anno 1663. von dar
nach Loöbau zum Wendiſchen Pfarr Dienſt
beruffen, Anno 1667. ferner nach Mickel
1672. e. A. wiederum nach Lobau in vori
ge Station vociret, hernach Anno 16 74.
nach Budißin ins Diaconat und 1677. in
das Archi Diaconat, letzlich bekam er den
Beruff nach Lauban ins Primariat Anno
1695. ſtarb den 17. Octobr. 1695. æt. Go.
Jahr 19. Wochen und 3. Tage.

M. Anton Gottlieb Sanus, Laub. war
erſtlich Pfarr zu Horcke 1664. Diaconus
allhier 1673. zum paſtorat beruffen den 28.
Novembr. 1695. pro emerito erklaret i706.
ſtarb den 28. May 1707. æt. 69. Jahr.

M. Gottfried Edelmann, Margliſſ. Lu-
ſat. nat. 1660. den 20. Decembr. ward Pfarr
in Holtzkirche 1690. in Geißdorff 1693.

Dia:
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Diaconus m Lauban 1696. Paſtor Subtti-
tutus 1706. Paſtor. Prim. 1707 den 21.
Magh, that die Anzugs-Predigt Dom. VIl.
P. Trinit.

DIACONIl in Lauben.
Franciſeus Seidel.

Blaſius Kuhben.
Georgius Weidner, voc. 15 32. obiit den

J. Octobr. 1558.
Hieronymus Geißler, Hirſehberg.
Hieronymus Fuger, Zittav.
Stephanus Büchner.
M. Ambroſius Miſenusvon Cottbus.

Martinus Gerlaeh von Buntzlau.
Valentinus Pauſcopius, Boleslav. voc.

1539. vid. Paſt. Primar.
Hieronymus Sighardus, Hirſchberg.ward

nach Zittau zum Diaconat beruffen, Anno

1559.
Johannes Mylius, Variſe. voc. is 58.
Joſeph Etnerus, erſtlich Pfarr zu Heiners

dorff in Friedlandiſchen, wurde hier hiaconus
1559. als denn Pfarr zu Konigshain in Gor
litziſch. 1561.

V/enceslaus Grittnerus, von Lemberg, war
erſtlich Pfarr in Lorentzdorff, hernach hieher

H 4 term.
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term. luciæ zum Diacono angenommen, An
no 1561. nahm ſeinen Abſchied Anno 1563.

Blaſius Zenderus, Gorl. zum Diacono
beruffen Anno 1562. dimittiret Anno ger.

Johannes Thymus, Zwickav. voc. 1563.
dimittiret 1565.

M. jJokhannes pitiſcus Schwebulſ. vocat.
1566. den 5. jan. vid. Paſt. Prim.

M. Chilianus Albinus oder Weiße, Wra-
tislav. voc. 1566. den 5. Jan.
M. Jacobus scultetus. ſtarb 1772. den 5.
Novembr.

Johannes Krieg, Laub. voc. 1567. m.
Octobr.

Aartinus Trisnerus, Budiſſ. voc. 1572.
zog von hier Anno1575. gen Thoren in Preuſ
ſen, vid. Thorniſche Chronic. p. 135.

Franciſcus Thymerus, Hal. Sax. voc.
1576.

Gedeon Adolph, Laub. vocat. 1576. zog
von hier A. 1581. mn. Sept.

AMartinus Bohemus, Laub. vid. Paſtor.
Primar.

Tobias Hoffkuntz, Laub. voc. 1586. ſtarb

1592.
Paulus Friſius, Laub. anfangl. Pfarr zu al

ten Haldensleben in Braunſchweigiſchen1586.

aber
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aber nechſt Herr Tobias Hoffkuntzen zum
Diacono angenommen, ward beyder Schu—
len Rector 1587

vartinus Seidemann, Laub. voc. 1587.
zog von hierig92.

Paul Friſius nahm wiederum das Diaco-
nat an 1592. reſignirte den Dienſt, und war
Pfarr zu Weitsdorff beym Hayn in Schleſi—
en Anno 1612.

Chriſtoph Holſtein, Laub. war erſtlich
Baccalaureus bey der Schulen 1608. Dia-
conus1612. Pfarr zu Geibsdorff 1615.

M.Paulus Haußdorff, laub. nat. wurde
Diacomi 1615. Pfarr in Hirſchfelde 1618.
Kalthaſar Bohemus Laub. nat. 1592. den

22. April voc. 1615. ward Pfarr zu Reichen
bach 1624.

Petrus Henning, Laub. vocat. 15 18. als
diacon. 1620. Pfarr in Schreibersdorff.

Petrus Wiedemann, Laub. wurde Diacon.
1620. Archi-Diaconus 1624.

M. Georgius Schwartzbach, Laub. war
vor dieſen Conrector und Cantor zu Hage
nauin Nieder Elſaß voc. 1624.

George Gerber, nat. zu Kertz-Dorff 1599.
den22. Dec. ward in der Schule Baccula-

H 5 reus
J



*—2

122 MMemoria Heidenreichiana.
rÊ—reus 1624. Diaconus i626. allhier, zog nach

Meffersdorff, 1627.
Johannes Heer, Seiffersd. vid. Paſt. Prim,

M. Silomon Haußdorff, vid. Paſt. Prim.
Antonius Sanus, Schœnberg. n. welcher

1635. den 14. Junii ins Cantorat, 165 3. ins
Diaconat und 1662. ins archi Diaconat vo-
ciret worden, ſtarb den 15. Juniiio7 3.

M. Anton Gottlieb Sanus, Laub. vid.
Paſt. Prim.

M. Gottfried Edelmann, videl. Paſtor
Primar.

M. Nathanel Heer, laub. nat. 1641. den
21. Octobr. ward Diaconus 1663. gj chi· Di-
aconus 1673.

M. Johann Neuhertz Schmiedberg. Sil.
nat.1653. ward Pfarr in Kißlingswalde 1681.
zu Geibßdorff 1696. zum Diacono in der
Pfarr-Kirchen und zugleich zum Prediger in
der neuen Kirche zum /heiligen Creutz Chriſti

beſtellet 1706.M. Friedrich Gude von Gerß-Seiffen
aus Schleſien ward viaconus zu Niederwieſt
Anno 17o1. hieher beruffen als Paſtor in der
CreutzKirche und Diaconus in der Pfarr
Kirche. Anno a7o9.

M. Conad Buttner, Laub. nat. 1677. ward

errſt!
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erſtlich Pfarr in Horcka Anno 1705. hieher
zum Diacono nach Lauben beruffen Anno
1710.

M. Johann Gottlob Heer, Diaconus
dubſtitutus erhielte die Vocation 1707. den
19. Dec.

Gottlob Hoffmann, Pfarrer bey der Kir—
chen zur L. Frauen, wurde als Peſt-Prediger
bereits Anno 1687. vociret, und hatte zu ſeiner
Gemeine die angrantzenden Schleſiſchen E—

vangeliſchen Dorffſchafften.

PASTORES PRIMAKII Geiſt,
in Camentz. liche

Johann Ludwig, wurde aber vonden Pa— u5
piſten alſo bedrangt, daß er ſein Amt quittiren

muſte, und blieb alſo dieſe Stelle zwey Jahr
ledig. Dann ward beruffen

Donatus Pfeiffer, geburtig von Pribus,
weil er aber ſich in Eheſtand begab, muſte er
aus Eifer des Biſchoffs zu Meiſſen ſein Amt
reſigniren.

Heinrieh von Bunau, kam hieher ins
Predigt-Amt Anno 1535. weil er aber ſich
gleichfals in die Ehe einließ, ſo muſte er auch
wiederum weichen, und zog nach Schleſien
Anno 1536.

Am-
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Ambroſius Neumann, geweſener Caplan

zu Colditz, luccedirte ihm, wurde ebenfals un
ter dem Prætext, daß er ſeines PrieſterStan
des durch Auffgebung des Cœlibats verluſtig
worden ware, wiederum von ſeinem Paſtorat
vertrieben; darauf die Abbatisſin des Cloſters
Marienſtern, als Jnhaberin des Juris Patto-
natus der Pfarr-Kirchen zu Camentz Anno
1541. einen verlauffenen Monch der Stadt
aufdringen wolte, dem aber die Commun, we
gen ſeiner wiederaufgewarmten Papiſtiſchen
Lehre bald wiederum aus der Stadt trieb.

Endlich iſt durch hohe meditation dahin gedie
hen, daß dieſe Stadt

M. VWolffgang Lindnern von Franckfurth
an der Oder geburtig, zu einen rechten or
dentlichen Pfarren erhalten, ſo ihnen das
Wort GOTTdTes rein und lauter vortragen
konte, er dauerte aber gleichwohl nicht lange
allda, denn da er wegen ſeines Leibes Unpaßlig
keit ſich nach Franckfurth begab, in Meinung
ſich allda curiren zu laſſen, erlangte er allda den
Tod Anno 1566. Dom p. S. 8. pet. Paul.
Seine Stelle ward beſetzet mit

Hieronymum Opitium, einen gelehr
ten Manne in Orientaliſchen Sprachen
ſuchte nach etlichen Jahren Anno 1574

ſei—



NMlemcoria Heidenreichiana. 125
ſeine Dimiſſion und zog nach Jena auf die
Univerſitæt. docirte allda Linguam Hebrai-
cam, ihm ſuccedirte in Camentziſchen Pa-
ſtorat

M. Johann Vosgel, Drelſdenſ. dieſer ſtund
dem haſtoratu funff Jahr fur, biß Annoig79.
da er ſeinen Abſchied nahm, und zog nach Rot—
tenburg an der Neiße, nach dem aber Anno
i 581. nach Zittau als Paitor Prim.

M.paul Francke, Flav- Variſ. ein unruhiger
Mann und Calviniſte, zog von hier nach Dreß
den Anno 1588.

Johann Beger, Dreſdenſ. war vorher Ar-
chi-Diaconus allhier, nach dem Anno 1588.,
Paſtor Primar. endlich Aanno 1600. nahmer
ſeine dimiſfion.

Gregorius Berger, Dreſdenſ. wurde An.
I591. als Archi-Dinconus und Anno 1600.
zum Paſtore beruffen, ſtarb den 1. May
1619.

Jeremias Schindler, Camirienſ. nat.
1579. den 24. Aprilward archi-Diaconus all
hier Anno i16o4. Pfarr zu Hennersdorff in
Seiffen bey Zittau, 1613. hernach viaco-
nus in Zittau 1615. endlich wæderum nach
Camentz als Paſtor beruffen Anno i6ig. ſtarb
in der Peſt den 22. Novembr. 1631.

Ægi-

J
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Ægidius Rothe, Camiz.nat. 1588. den 2.

Octobr. war erſtlich Pfarr in Bohmen zu
Saherſan, ward aArchi-viac. 1613. Paſtor
Prim. 1632. ſtarb den 20. pecembr. ib5a.

M. Samuel manitius. P. L. C. nat. den 24
Martiits24. zu Franckenthalin Ober-Lauſitz,
erhielt die Vocation zum Kectorat in der
Schulen 1651. wurde Paſtor Primar. 1655.
ſtarb den 17. May 1671.

Woltkgang Kuffner, Camitz. nat. 1612.
den 7. Septembr. war anfanglich Baccalaur.
Scholæ/637. Con. Rector 649. in Miniſte-
rio Archi-Diaconus 1654. Paſt. Prim. 1671.-
ſtarb d.7. May 1677. dieſen wurde ſein Sohn
adjungiret.

u. Vſoltfgang Kuffner, Woltfgang. Sen.
Filius, nat. i647. den 12. April ward Adjun-
ctus in miniſterio Anno 167 5. Archi-Diacon.
1677. ſtarb als damahliger Archi-piaconus
den t. Mayns688.

Dem vorgedachten alten Herrn Paſt. Prim.
Kuffnern ſuecedirte in primariatu der Archi-
Diaconus

u. Chriſtoff Schreiber, Furſtenav. uarch.
nat. 1642. den 2. Octobr. ward anfanglich
dem kaſt. Prim. M. Samuel manitio ſubſti
tuiret anno /67 1. E. A. wurde er Archi  Diac.

and
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und nno 1077. Paſtor. l rimar. gieng mit
Tode ab den 11. May 1690.

Chriſtoph Petzſchke, Camitz. nat. 1634.
den 11. Martii ward Rector zu Saarbrucken,
worzu er auch das viaconat erhielte nno
1662. welche beyde Aemter er Anno
1665. verſehen, hierauff die StifftsPfarr zu
Biſchmersheim biß 1677. verſorget, wegen
Kriegs Unruh aber ſich in patriam gewendet,
und Annon679. zu Weiſſenberg Deutſch und
Wendiſcher Pfarr worden, hat aber nur 9.
Monath der Kirchen vorgeſtanden, da er ſei
nen Dienſt aufgegeben, und zu Budißin Peſti-
lentialis worden Anno 1680. aber nur 3. Mo

nath, anno 1681. zu Camentz Wendiſcher
Prediger und Diaconus, hernach Anno 1686.

archi-piaconus und 1690. Paſtor Primar.
worden, ſtarb dene3. Januariii7oa.

M. jeremias Freiberg, Biſchoffwerd. nat.
1657. den 23. Novembr. ſt. V. ward Rector
zu Stolpen 1682. Pfarr zu Burckau 1686.
Archi- Diaconus allhier 1690. hernach Paſtor
brimar. 1704.

AKCHUI-DIACONI in Camentz.
uff egorius Brix, oder Briccius ſtarb

M. Jo-.
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Johann Beger, Dresdenl. vid. Paſtor Pri-

mar.M. Juſtus Gebhard, Zwickavienſ. ward
Archi Diaconus 1586. nachdem Paſtor zu
Konigs-Bruck, ſtarb allda 16o9.

Gregorius Berger. Dresdenſ. ward archi-
Diaconns 1591. Paſt. Primar. 1599.

Caſpar Schultze voc. i99. reſignat. 1604.
Jeremias Schindler, Camit. vid. Paſtor

Primar.
Ægidius Rothe, Cam. vid. Paſtor Primar.
Andreas Schlegel, anfanglich Baccalau-

reus in der Schulen 1624. nachdem Pfarr zu
Gerſtdorff, dann 1634 Archi-Diac. und An.
1640. den 25. Aug. verſtorben.

Jacobus Spaldeholtz, Camitz. nat. 1588.
den 8. Juliiward Pfarr zu Hohenbucka An.
1630. Wendiſcher Prediger und Diaconus
allhier 1632. Archi-Diaconus 1640. ſtarb den
3. Sebtembr. 1654.

Woltlgang Kuffner, Cam. vid. Paſtor.

Primar.M. Chriſtoph GSchreiber, Furſtenav. vid

Paſtor. Primar.
M. Wolffgang Kuff ner, Cam. vid. Pagt.

Primar.
Chri
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Chriſtoph Petzſehke, Cam. vid. Paſtor.

Primar.
M. Jeremias Freiberg, Eiſchoffwerd.

vid. Paſtor Primar.
M. Gottfried Feller, Freiberg. Miſn. nat.

1674. den 24. Januarii.

Werddiſche Prediger
oder DIACONI in Camentz.

Simon Lehmann, welcher viel Jahr Wen
diſcher Prediger und Diaconus geweſen, ſtarb

1566.
joachim Jehſer, vocatus 1572. ſtarb den

27. Junii 1603.
Caſpar Arentinus, oder Arndt, prember-

genſ. trat ins Amt 1603. den 3. Nov. ſtarb

1619.
Johannes Nicolai
Abraham Vitoſius, vocat. 1624. ſtarb

in der Peſt den 13. Julii 1632.
Jacob Spaldeholtz, ward Diaconus 1632.

Archi Diaconus 1640. vid. Archi-Diac.
Chriſtoph Berger, ſSchwepnizenſ. ward

Pfarr zu Schwepnitz 1631. Diaconus allhier
164o0. Pfarr und Præpoſitus zu Ruhland

Anno 1642.

3 Cal-
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1

1 Caſpar Dulichius, Mückenberg. niſn. voc.
1642. wurde wegen allerley inſolentien und

g Zanck-Handel dimittiret, 1643. nenſ. No-
vembr. nachdem aber als Pfarr zu Nohß—

J durff bey Finſterwalde vociret, jedoch weil
J er ſein argerliches Leben nicht abſtellen wol—

len, hinwieder dimittiret, endlich iſt ihm pro-4 pter commiſſum adulterium, und ſuſpicio-

nem pacti cum Diabolo auch wegen vieler
andern Boßheit, nach langwirigen Proceſſ zu
Camentz der Kopff abgeſchlagen worden.

Ægidius Rothe, junior Camitz. trat insil. Anmt Anno 1643. ſtarb den 20. Julii 1644.

Johannes Rothe, Camitz. nat. 16o5. an
fanglich Cantor in Peitze 10. Jahr lang, her—
nach hieher beruffen 1644. nenſ. Octobr.
ſtarb in der Peſt Anno 1680. den 31. De-
cembr. ihm ward Anno 1675. ſubſtituiret

J ſein Sohn.
J M. Ehrenfried Rothe, nat. den 19. Aur-

gZuſt. 1647. ward Subſtitutus 1675. zum
J

Rectore der Schulen voeiret, ſtarb aber An.
4 1680. den 8. aug.in der Contagion.
ĩ Chriſtoph Peteſchke, Camicien. ward

Diaconus. Anno 1681. vid. Paſt. Prim.
Johannes Kittel, Sentftenberg. nat. 1645.

den
Au

r—
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den 20. Dec. wurde Cantor zu Storckau
1670. Archi-Diac. zu Senfftenberg 1674.
den 16. Junii, Wendiſcher Prediger und
Diaconus zu Camentz'anno 1686. ſtarb An-

no 1712.Johann Gottfried Schuhmann, Camen-
tienſis voc. 1712.

PASTORES PRIMAKRII
in Lobau.

Nicolaus von Glaubitz iſt der erſte Evankau.
banigeliſche Prediger geweſen, welcher auch in Eſche

geſtande gelebet, ſtarb An 1551. Pre
M. Caſparus Beatus, Budiſſin. vocatus diger.

cirea Annum 1532. ſtarb inder Peſt den 1.
deptembr. 1568.

M. Jacob Tiliſcher, Vratisl. ward licen-
tiret anno 1 570. Dom. XXII. p. Trinit.

M. Lazarus Scherdinger „Tegipagenſis
Bavarus, war vorher bey der Schulen in Lau
ban Rector, dann hieher beruffen als Rector
Anno 1567. endlich wurde ihm das Paſtorat

auffgetragen nno 1570. und trat ſein Amt
an, am heil. Chriſtage d. a., gieng mit Todte
ab die S. Thomæ Anno 1584.
Nieronymus am Ende, Lobav. ward erſt

J3 2 lich
J
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lich Pfarr zu Reichenbach, hernach hieher be

ruffen anno 1585.
Chriſtophorus Martini, Dresd. war erſt

lich Pfarr zu Finſterwalde, hernach Mittags
Prediger in Budißin anno 1594. allhier Pa-
ſtor Primar. 1600. aenſ. Novembr. ſtarb
Anno 1620. den 20. Novembr. er wurde vom

Schlage getroffen, und ihm daher An. 1617.
den 25. Julii ſubſtituiret cum ſpe ſucces-
ſionis.

M. Johann Mauritius Fiſcher, Grim.
Miſn.nat. 1588. M. Friedrich Fiſchers Paſtor
Prim. in Budißin Sohn, ward von Stei—
nicht Wolmsdorff hieher beruffen, An. 1617.
ſtarb an. 1648. den 20. May.

M. Jodocus Willichius, Prettin. Saxon.
nat. 1617. ward von Großſchonau hieher be
ruffen 1648. ſtarb den 11. Octobr. 1693.
in 76. Jahr ſeines Alters, hat uber zo. Jahr
in vergnugter Ehe gelebet, ingleichen in Pre
digt-Amte 50. Jahr gedienet Anno 1684
den 1. Januarii wurde ihm ſubſtituiret ſein
Eydam.
—M. Chriſtophorus Cato, nat. 1640. den
1. Januarii Leoberg. Sil. kam in das Predigt
Amt nach Schonbrun erſtlich Pfarr 1666.

hie—
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hieher als Paſt. Subſt. i1683. ſtarb den 30. Apr.

1699.
M. Chriſtianus Bernauer, Bertsdorff. in

Eigen; Succedirte erſtlich ſeinen Herrn Vet—
ter in Bertsdorff, ward von dar hieher zum
Archi Diaconat beruffen Anno 1684. letztens

Paſtor. Prim. 1700.

ARCHRIDIACOI in Lobau und
Pfarrer zu Lawalde.

Elias Schaffer.
Wolſffgang Engelmann, voc. anno 1556.

zog von hier nach Ruppersdorffan 1559.
Bartholomæus Seliger, Zittav. vocat. An.

1563.
Martin Rieſe, war vorher Cantor zu Dip

pelswalde geweſen, aber Anno 1568. an der
Peſt verſtorben.

George Fiebiger, Lobav. vooatus 1569.
ſtarb den 14. Octobr. 1597. nachdem er
28. Jahr allhier war Deutſcher Caplan ge—
weſen.
Johannes Lanckiſch, Zittav. ſtarb den 3.
Auguſti 1599. tempore peſtis.

Elias Teichler, Bolesl.Sileſ. ward nno
16o07. ienſ. Aug. dimittiret.

J 3 Au-
J
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Auguſtinus Liebaldus,
Gott fried Flammiger, war zuvor Pfarr

in Beyersdorff 1616. hernach hier archi-
Diaconus, letzlich Pfarr zu Herwigsdorff an.

1627.
M. George Laurentius, Lippa Bohem.

war vorher Viaconus zur Leippe in Bohmen,
muſte ins Exiliumanno 1623. kam hieher an.

1627.braham Sturtz, nat. zu Hoff bey O
ſchatz in Meiſſen anno 1597. den 25. April

erſtlich Diaconus in Königsbruck 1616. her
nach allhier Archi-piaconus, ſtarb 1665. den

4. Sept. æt. Jahr.
Gottfried Sturtz, Lœbav. ſuccedirte ſei

nen Vater Anno 1665. den 18. Octobr.
ward wegen ſeines alotiſchen gottloſen Le—
bens halber removiret den 21. Octobr. Anno

1684.
Chriſtianus Bernapner, Rertsdorff. vocat.

1684. ward Palſt. Prim.
Johann Conrad Auenmuller, Bilchoff-

werd. nat. 1665. den 12. Martii ward erſt
lich nach Hermßdorff an. 170 1. und auch die

ſes Jahe hieher beruffen.

Wen—
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Wendiſche DIACONI
in Lobau.

Jacob Reuga, Anno 1570.
nartin Pilantzkau, 1574.
Johann Lubecht. 1581.
M. Donat, 1592.
David Möller, ſtarb s95. dena. Januarii,

ihm ſuccedirte ſein Sohn.
Salomon Möller, 1595. nach dem er 10.

Jahr dieſer Kirchen vorgeſtanden, zog er nach

HohKirche, 1605.
Peter Breuer, voeat. 16o5. ward Menſ,

Auguſt. 1607. dimittiret.
Antonius Gormmerus, Godenſ. voc. Aanno

1607.
Agdam Marci

Bierling, moritur tempore contagio-
nis Anno 1626.

Mattheus Lehmann, ſtarb anno 1640.
ihm ſuccedirte ſein Sohn

Chriſtian Lehmann, ſtarb anno 1665. den

23. May.
Chriſtian Kayſer, Elſtra Luſat. voc.

166 5. den i8. Octobr. laborirte an der
Schwindſucht, obüit den 24. Nov. 1666.

Ja4 Johan-
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Johannes Muſcovius, ward von Kittlitz
hieher beruffen anno 1667. zog von hier nach

Milckel anno 1672. kam aber ſelbiges Jahr
wieder in ſeine Station, und blieb biß an. 1674.
da er nach Budißin beruffen ward vid. plur.
Paſtor. Prim. Lauban.

M. Paulus Prætorius, ward Wendiſcher
Prediger 1672. that den 18. May ſeine An—
zugsPredigt, wurde aber ſelbiges Jahr, den
28. Junii nach Neſchwitz beruffen, vid. pl.
Budißiniſche Archi-Diaconi.

Peter Gude, natus anno 1645. zu Pauls
dorff unweit Löbau, vocatus den 34. Octobr.
1673. zum Archi- Diaconat nach Senfften
berg den 4. May 1674. zum Wendiſchen
Prediger und Diaconat in Löbau, in welchen
Er den z1. Martii 1716. im 71. Jahr ſeines
Alters, und 4zſten des Miniſterii geſtorben.
Sein vucceſſor iſt

Chriſtoph Schlencker, natus zu Roſen/
hayn 2 Meile von Lobau den 4. Septembr.
1674. vocatus zum Paſtorat nach Radiſch
anno r7os. zum Diaconat nach Kittlitz an-
no 1707. und zum Wendiſchen Prediger in
Lobauden 27. Mah 1716.

Pe—
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Peſtilentz-Pfarrn
in Lobau.

Johann Schleger „Gorl. voc. 1626.

CATECEHETAund Prediger in der Hoſpital—
Kirche.

M. Gottfried Uſeus, ward als Cate-
cheta und Prediger zu der reparirten Ho
ſpital-Kirche beruffen, anno 1712. es ge—
ſchah den 28. Auguſti die inauguration,
und wurde den folgenden Sonntag darauff
von ihm die die erſte Predigt und Catecheſa-

tition gehalten.
Dieſes ſind alſo die theuern Manner und Be—

Boden des Allerhöchſten, durch deren Dienſt ſchlu

und Ambt die Evangeliſche Warheit in deg
nen GOtt gewiedmeten Tempeln der Oberckes
Lauſitziſchen Sechs-Stadte ſeiter der ſeeli—
gen Reformation Lutheri durch zwey Se—
cula hindurch erſchallet iſt, und noch biß die—

ſe Stunde aus denen Schrifften der Pro—
pheten und Apoſteln, wie auch denen Sym—
boliſchen G. und-und Glaubens-Buchern
in Unſern Kirchen denen anvertrauten Ge—

J5 mein
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meinden lauter und unverfalſcht verkundie
get wird. Jhr Nahme iſt wie eine aus-

—4
geſchuttete Salbe, und ihr Gedachtnißver 4
bleibet ewiglich im Seegen, ja die Gebei2
ne dererjenigen, ſo der Herrſcher alles leT.
bendigen Fleiſches unter die Lehrer der Ge
rechtigkeit als glantzende Sterne vorlangſt
verſetzet hat, grunen noch, da ſie liegen.
Go.d ſchmucke alle diejenigen ſo uns das D
Wort von unſerer Seeligkeit furtragen, fer

Jner mit reichen Seegen aus, daß ſie mit
J

freudigen Auff: hun de. Nundes ihr Amt)
wverrichten mogen, und wende von ihrer Lehe

re allerley Jrrthum, Spaltungen, und.m
Verfuhrungen gnadig ab, damit die theure w

verruckt erhalten werde, und Sie nach aber— h
Beylage auch bey unſern Nachkommen un

mahls verfloſſenen hundert Jahren, das
Jubel-Feſt mit Freuden feyein konnen.
Das gantze Evangeliſche Zion al er ſeuffzet
aus immern Grund der Seelen: Laß unso

HErr dein Wort und Sacramente,
rein behalten biß an ſunſer und der

gantzen Welt

EnN D E.
—ueue oeTdeoe

ĩ

5

c. SX 227a
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